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DIE GEISTKRAFT 
IST URDEMOKRATISCH.

EDITORIAL 
Michael Brauchart

Gemeindeleiter, Oberwil

EINEN SCHUPS

Fühlen Sie sich manchmal auch kraftlos oder 

mutlos? Oder kennen Sie das Gefühl, dass 

Stillstand herrscht und es nicht weiter geht? 

Dann kann ein Anstoss oder ein «Schups», 

wie es im Schweizer Dialekt heisst, gut tun. 

An Pfingsten kommt neue Lebenskraft und 

neue Bewegung in die Menschen. Angestos-

sen durch Gottes Geistkraft werden aus 

angstvollen Jüngerinnen und Jüngern mutige 

Zeugen für den Glauben an Jesus, den Chris-

tus. Geisterfüllt treten sie auf – nicht aus! Die 

Anderen spüren das innere Feuer. Es greift 

um sich, zieht Kreise, überzeugt durch Wort 

und Tat. So lassen sich Menschen taufen, 

und so wachsen die christlichen Gemeinden. 

Es entsteht eine Kettenreaktion oder ein Do-

mino-Effekt in alle Himmelsrichtungen – bis 

in unsere Familien. 

In allen Pfarreien im Pastoralraum Zug-Walch-

wil haben seit Pfingsten 2014 Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene hölzerne Domino-

steine bemalt. Die Bilder drücken aus, was 

die Menschen im Leben mit Freude und Kraft 

erfüllt. Darin ist Gottes Geist erfahrbar. So 

wirkt er auf dem Sportplatz oder in den 

UHU-Ferien. Unser Pastoralraum feiert 

Pfingsten 2015 in Oberwil. Alle Dominosteine 

sind an diesem Tag zu sehen. 

Durch Gottes Anstoss kommt neuer Zug in 

unser (Zusammen-)Leben. Wir werden ermu-

tigt, dass wir auch dazwischen gehen und 

negative Entwicklungen stoppen!

INFUSION
Die Künstlerin Antonia Furrer Koch liess sich 

für das Titelbild vom Interview mit Urban Ca-

menzind-Herzog in Pfarreiblatt 17/18 inspirie-

ren, und zwar insbesondere vom Zitat: «Wir 

benötigen wieder eine Infusion aus Begeiste-

rung, Eingebung, Mut und geistlicher Kraft.» 

Antonia Furrer Koch: «Auch ich liess mich auf 

dieses Wagnis ‹Infusion› ein. Ich griff den für 

mich wichtigen Schlüsselsatz auf und setzte 

ihn in Farben um. Mit Freude habe ich dieses 

Pfingstbild gestaltet.» 

Und zum Bild: «Infusionen aus Eingebung (für 

mich Intuition), geistlicher Kraft (Kreativität) 

und Begeisterung stehen bereit. Hätte ich 

vielleicht noch leere Gefässe malen sollen? Ich 

denke nicht. Denn es braucht nur ein ‹Mü› 

Mut, um diese Invasionen zuzulassen.» 

(Wachspastelle auf Papier, partiell mit Was-

ser laviert)
• RUTH EBERLE

ZUM TITELBILD

Pfingst-Wunder
Alle werden von Gott zum Reden begabt

Die Theologin Li Hangartner 
sprach anlässlich des vorpfi ngst-
lichen Katholischen Dialoges im 
RomeroHaus Luzern über die 
verschiedenen pfi ngstlichen 
Gaben: die Gabe zu teilen; die 
Verschiedenheit anzuerkennen; 
zu verstehen und zu unterschei-
den. Untenstehend ein Auszug 
aus ihrem Referat zur vierten 
Gabe: mutig einzustehen und zu 
bekennen. 
  

Apg 2,4: Da wurden sie alle von heiliger 
Geistkraft erfüllt und begannen, in anderen 
Sprachen zu reden; wie die Geistkraft es ih-
nen eingab, redeten sie frei heraus.

Die Version des Pfingstereignisses in Apg 
zielt auf eine Vision: Alle werden von Gott 
begabt, «gerade heraus zu reden», «laut zu 
erklären», «jemanden begeistert anzure-
den» (apophtengesthai), «offen und öffent-
lich zu reden», «freimütig und unerschro-
cken» (parresia,  Bauer Wörterbuch). Frei 
heraus reden bedeutet die Kühnheit, den 

Mut, die Authentizität und die Vollmacht, 
die Menschen beflügelt, die Gewalt abzu-
schütteln und die Vision des Schalom zu le-
ben. Die Geistkraft Gottes/Sophia hat den 
Menschen die Begabung verliehen, öffent-
lich und begeistert ihre Vision von Frieden, 
Recht und Gerechtigkeit zu vertreten. 

AUF EINE VISION ZIELEND
Malen wir uns die Szene aus: Die Vollver-
sammlung der ersten messianischen Ge-
meinschaft in Jerusalem ist am Wochenfest 
zusammen gekommen. Als alle anfangen, 
öffentlich zu sprechen, hört ihnen die ganze 
Tempelgemeinde zu, eine internationale 
Versammlung von überallher. Dabei spielt 
es keine Rolle, genauer zu wissen, wie das 
abgelaufen ist. Haben alle gleichzeitig gere-

det oder nacheinander das Gleiche gesagt in 
unterschiedlichen Sprachen? Unwichtig. 
Wichtig ist, dass diese Geschichte auf eine 
Vision hinauszielt: Alle werden von der  
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Geistkraft Gottes begabt, offen, freimütig, 
gerade heraus zu reden, laut zu erklären. 
Die Gemeinschaft gibt also allen, so wie sie 
sind, unabhängig von Herkunft, Sprache, 
gesellschaftlichem Stand und Geschlecht 
die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten einzu-
bringen und ihre Unterschiede fruchtbar zu 
machen. Die Geistkraft ist urdemokratisch. 
Die messianische Gemeinschaft ist offen für 
alle, die dazu kommen wollen, sie versteht 
ihre Arbeit als lebensfördernd für alle, für 
alle Geschöpfe, für die ganze Erde. Sie baut 
an einem Leben in Fülle für alle. 

FÜR FORTSETZUNG SORGEN
Das also ist das Pfingst-Wunder: Menschen, 
denen man es nicht zutraut, laut reden zu 
hören, begeistert, freimütig, unerschrocken, 
kühn. Sie können nicht mehr schweigen, sie 
müssen darüber sprechen, vom Tod des 
Messias und von seiner Auferstehung. Sie 
wollen sich nicht mehr ängstlich verstecken. 
Das gibt ihnen den Mut und die Kraft, über 
ihre Grenzen zu springen, sich zu zeigen. Sie 
sind sie selbst und verändern die Welt. 
Dass das weitergeht – dafür müssen wir sor-
gen. Dass wir nicht länger in der Ellbo-
gen-Gesellschaft versteinern; dass wir dem 
Recht des Stärkeren widersprechen; dass es 
andere Werte gibt als die, die sich rechnen; 
dass wir uns Zivilcourage erlauben. 

KEINER, DER SONDERT 
UND AUSSONDERT

Mit Pfingsten werden uns die Gaben der 
Geistkraft Gottes geschenkt. Nehmen wir sie. 
Damit wir frei werden, stark, lebendig. Mit 
der Geistkraft ist ein anderer Geist gemeint 
als der, der unsere Welt und zum Teil auch 
unsere Kirchen regiert, ein Geist, der sondert 
und aussondert, was nicht berechenbar, was 
unbeherrschbar, was überschüssig-lebendig 
ist, ein Geist, der vom Geld regiert wird. Ge-
meint ist der schöpferische Geist, die Ruach 
Gottes, die neues Leben erzeugt, die lebendig 
macht; die Lebenskraft, die Erstarrtes und 
Verhärtetes in uns und in den Institutionen 
aufbrechen und aufweichen kann, die uns in 
Beziehung setzt und Gemeinschaft schafft, 
der Geist der Gerechtigkeit und der Liebe.
Wo die Geistkraft Gottes ist, da ist auch Frei-
heit (2 Kor 3,17). Da ist Bewegung, da ist Licht, 
da ist Verständigung, da ist Beziehung, da ist 
Wärme, da ist Sinnlichkeit, da ist Würde, da 
ist Liebe. Nicht von ungefähr ist der Vogel, 

das Symbol der Liebe der Liebesgöttin Aphro-
dite, zum Symbol des Heiligen Geistes, der 
Geistkraft Gottes, geworden.

MAN MUSS ÜBER-SETZEN
Wir befinden uns heute nicht mehr am Ufer 
derer, die diese Texte der heiligen Schrift ver-
fasst haben. Wir befinden uns am anderen 
Ufer. Wer nur zitiert, verrät. Oder in den 
Worten des Aphoristikers Elazar Benyoetz: 
«Eine getreue Widergabe ist eine echte Fäl-
schung.» Man muss über-setzen, von einem 
Ufer ans andere. Die Menschheit ist wie ein 
Strom, der die Quelle ehrt, indem er weiter-

WIDER DEN WORTBREI
«Eigentlich möchte ich grundsätzlich anmer-

ken, dass ich mich mit diesem Vorgehen nur 

bedingt einverstanden erklären kann.» Wer 

hat nicht schon solche Worte gehört und ist 

dabei geistig sofort in den Ruhe-Modus ab-

getaucht? «Grundsätzlich» heisst ja nicht im-

mer. «Eigentlich» relativiert sich bereits im 

Wort selbst. Wenn ich etwas «anmerke», 

sage ich zwar meine Meinung, aber vielleicht 

doch nicht überzeugend, denn der/die Ange-

sprochene hat vielleicht ein besseres Argu-

ment und ich will mich ja nicht exponieren. 

Deshalb «möchte» ich ja nur das Vorgehen 

«bedingt» akzeptieren. Einschränkungen, 

 Relativierungen noch und noch.  

Ein beliebiger Wortbrei ohne jegliche Verbind-

lichkeit füllt die Kanäle unserer Gehörgänge 

und Gehirnwindungen. Den typischen An-

wender/-innen dieser Nicht-Sprache begegnen 

wir sowohl in Politik wie im Alltag, zu Hause 

wie an der Arbeit, im Büro wie auf der Bau-

stelle und auch in der Kirche. Unsere Reflexe 

werden gezielt eingelullt. Nur ja nicht anecken 

heisst die Devise. Auf der Suche nach Mehr-

heiten und dem grösstmöglichen gemeinsa-

men Nenner sind wir bereit, unsere Meinung 

unter den Scheffel zu stellen. Und ja keine 

Konfrontation suchen, denn wir wollen in un-

serer Bequemlichkeit nicht gestört werden.

«Bitte nicht stören» steht auf dem Schild, das 

wir uns umhängen. Wir vergessen dabei, dass 

die grössten Störenfriede der Welt oft Weg-

bereiter einer neuen Zukunft waren und uns 

als leuchtende Vorbilder empfohlen werden. 

Ghandhi und Mandela fallen mir dabei spon-

tan ein. Einer der grössten Störenfriede über-

haupt war Jesus. Nicht dass diese Störenfriede 

gewalttätig waren. Aber ihnen allen war eine 

klare Sprache zu eigen. Messerscharf analy-

sierten sie die Ereignisse und standen für ihre 

Überzeugung ein. Sie bezahlten mit Gefäng-

nis oder sogar mit ihrem Leben am Kreuz. 

Nicht allen von uns ist es gegeben, so mutig 

zu sein wie sie. 

Achtsamkeit und Klarheit in unserer Sprache – 

für mich Wunsch und Auftrag. Aufgabe für 

 jeden Tag: Vermeide Worte wie «eigentlich», 

«generell», «im Grunde genommen», «ehr-

lich gesagt», «grundsätzlich» und beobachte, 

wie Du Dich selbst veränderst, wie sich Deine 

nächste Umwelt verändert, wie sich Deine 

Wirkung auf dein Umfeld verändert. 
• MARGRITH MÜHLEBACH-SCHEIWILLER, 

BISTUMSREGIONALLEITUNG

INPUT

fliesst. Religiöse Sprache ist eine poetische 
Sprache, das heisst, sie ist nicht abgelöst von 
den Sprechenden, von ihren Tränen und ih-
rem Jubel. Sie ist gerade keine Einheitsspra-
che, die zu allen Zeiten zwischen Tokio und 
Lima gilt. Das heisst nicht, dass sie die will-
kürliche Expression der Gemütslagen unver-
bundener Individuen ist. In jede Auslegung 
gehen das Charisma und die Blindheit der 
Auslegenden ein. Erst wenn wir unser Erbe 
übergesetzt haben ans Ufer unserer Gegen-
wart, können wir ahnen, welche Schönheit 
und welche Lebensrettung es enthält.
• LI HANGARTNER
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zuhause. Und: Um nicht beim unguten Ge-
fühl stehen zu bleiben, kann ich mich ein-
lesen, mich dafür interessieren, wer was 
schreibt und worüber, warum und wie. War-
um kommt dies nicht zur Sprache oder jenes? 
Ich bin selber verantwortlich dafür, weiter zu 
gehen als die «Blick»-Schlagzeile oder das, 
was «20minuten» schreibt.
 
Was kommt nicht zur Sprache?
Was ich vermisse ist zum Beispiel eine Dar-
stellung der Komplexität von Machtstruktu-
ren in den Gebieten, wo Flüchtlinge herkom-
men. Es irritiert mich, darüber nichts zu lesen, 

Menschen dort schafft oder in Syrien eines, 
das Frieden bringt. Ethisch gesehen ist da 
meine Verantwortung nicht direkt vorhan-
den und sehr eingeschränkt. 

Das heisst also, Sie müssen nichts tun?
Nein, man hat auch andere Handlungsmög-
lichkeiten. Ich kann zum Beispiel die Cari-
tas-Petition unterschreiben, die den Bun-
desrat in die Pflicht nehmen will. Petitionen 
sind eine gute Möglichkeit, politisch Ein-
fluss zu nehmen. Hier geht es darum mit 
Nachdruck zu verlangen, dass sich politisch 
Verantwortliche als Teil Europas sehen und 
entsprechend handeln. Man müsste anders 
über Migration denken und nicht nur mit 
Abschottung reagieren …

… und unsere Volksvertreter/-innen sehr 
bewusst auswählen.
Ja, da kann ich auch Einfluss nehmen. Die 
Frage, wem ich bei den nächsten Wahlen 
das Vertrauen schenke, stellt sich diesen 
Herbst ganz konkret. Einmischen kann ich 
mich auch in Gespräche am Stammtisch oder 

Für den Sozialethiker Thomas 
Wallimann-Sasaki vom Sozialinsti-
tut KAB ist es wichtig, über Ver-
antwortung zu sprechen. Aller-
dings nicht andauernd, und ohne 
ins Moralische zu kippen.

Pfarreiblatt: Was fühlen Sie angesichts 
der Tatsache, dass Hunderte von Flücht-
lingen im Mittelmeer ertrunken sind und 
wohl auch weiter ertrinken? 
THOMAS WALLIMANN-SASAKI > Ich erschre-
cke auf eine unangenehme Weise, weil ich 
realisiere, wie auch ich gegenüber vielem 
Leid abgestumpft bin; und weil es Menschen 
in unmittelbarer Nähe gibt, die so viel Leid 
zu ertragen haben, dass es für uns hier un-
vorstellbar ist. Die Welt ist ungerecht.  

Fühlen Sie sich dafür verantwortlich?
Verantwortung hat mit Handlungsoptionen 
zu tun. Ich habe die Macht und die Option 
nicht, in Eritrea ein Regime zu installieren, 
das andere Lebensbedingungen für die 

WERTE •WORTE  
In loser Folge finden Sie auf dieser Seite 

die Serie «Werte.Worte». Nach «Zivil-

courage», «Demut», «Lebensqualität», 

«Suffizienz», «Inklusion» und «Hoffnung» 

beschäftigen wir uns heute mit dem Be-

griff «Verantwortung».

• RUTH EBERLE

Verantwortung
Freiheit zum Handeln als Grundbedingung
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obwohl ich mich täglich in mehreren Zeitun-
gen informiere. Ich würde gerne mehr darü-
ber wissen, was für Einflussmöglichkeiten die 
europäische Gemeinschaft in Eritrea hat. Wie 
die Amerikaner im Irak bewiesen haben, 
funktioniert es nicht, von aussen in Staaten 
eine Demokratie einzurichten. Was da die 
Schwierigkeiten sind, das wäre auch eine 
Analyse wert. 
Dinge zu verstehen bringt mich zwar noch 
nicht unmittelbar zum Handeln. Wenn mir 
aber die Gesamtstruktur einsichtig ist, 
kann ich vielleicht noch andere Möglichkei-
ten finden, als bei der Glückskette einzuzah-
len und bei der Caritas zu unterschreiben. 
Ich kann mich dafür engagieren, dass auch 
Konzerne in die Verantwortung genommen 
werden. Wirtschaftsflüsse haben grosse 
Wirkungen auf Entwicklungen in Krisenre-
gionen. Das muss dringend detailliert auf 
den Tisch gelegt werden.

Fühlen Sie sich manchmal auch machtlos?
Ja, natürlich kenne ich dieses Gefühl auch. 
Ohnmacht gehört zu uns Menschen. Wir ha-
ben das vielleicht vergessen. Es geht darum, 
auch die sozialen Sünden, das ganze soziale 
Unvermögen und die dazugehörige Ohn-
macht auszuhalten, dies aber auch zur Spra-
che zu bringen. 
Und es geht auch darum, Handlungsmög-
lichkeiten wirklich zu packen. Mich bewegt 
zum Beispiel im Moment dies: Viele Flücht-
linge aus Eritrea sind Christen. Wo können 
sie Gottesdienst feiern in der Form und 
Sprache, wie sie es gewohnt sind und wie es 
für sie in ihrer jetzigen Situation hilfreich 
ist? Da spüre ich, dass ich als Kirchen-
mensch Handlungsmöglichkeiten habe. Ich 
muss dem nachgehen. Das beschäftigt mich 
immer stärker. Wenn ich meine Verantwor-
tung ernst nehme, verpflichtet mich das, 
persönlich gewisse Dinge abzuklären. Und 
wenn ich das in diesem Interview sage, wird 
es gerade noch dreimal verbindlicher.

Verantwortung tönt nach Pflicht, und – 
insbesondere, wenn sie eingefordert wird 
– nach einer Last.
Das Wort «Verantwortung» sollte einem in 
der Tat nicht zu leicht über die Lippen kom-
men. Heute ist Verantwortung zu einem Be-
griff geworden für Moral, fürs Wissen, dass 
wir vielleicht noch unter grösseren Ver-
pflichtungen stehen als nur die kurzfristi-
gen und alltäglichen. 

Was genau verstehen Sie unter Verant-
wortung?
Zur Verantwortung gehört, dass ich grund-
sätzlich über die Freiheit zum Handeln ver-
fügen muss; dass ich mich mit Folgen von 
Handeln beschäftige; dass ich mich frage: 
Wer muss handeln? Wem gegenüber bin ich 
verantwortlich? Und ich muss einen Mass-
stab für das haben, was erreicht worden ist, 
woran Verantwortung «gemessen» wird. Als 
Christ ist die christliche Werteordnung 
mein Referenzpunkt und Gott die letzte Ins-
tanz der Verantwortung.

Wie unterscheiden sich Verantwortung 
und Solidarität?
Solidarität ist als Begriff ambivalenter. Soli-
darisch sein kann auch einfach heissen: Wir 
schauen füreinander in der Gruppe, in der 
wir sind. In diesem Sinne sind auch Millio-
näre untereinander solidarisch, wenn sie 
dafür sorgen, dass ihre steuerlichen Rah-
menbedingungen optimal bleiben. Christli-
che Solidarität allerdings meint: Wir sind 
der vorrangigen Option für Arme und Be-
nachteiligte verpflichtet. 

Verantwortung und Freiheit gehören zu-
sammen, haben Sie vorher gesagt. Mein 
Gewissen lässt mich da aber nicht ganz 
frei.
Was passiert, wenn man Verantwortung 
nicht wahrnimmt, kommt in der allgemei-
nen Diskussion häufig zu kurz. Nachdenken 
über Verantwortung führt über kurz oder 
lang zur Frage von Schuld. Und im religiösen 
Kontext zum Thema Sünde. Gerade zum Bei-
spiel über Unternehmensverantwortung 
wird in Büchern sehr viel geschrieben, je-
doch selten die Frage von Schuld themati-
siert. Moralisch geht Schuld viel weiter als 
juristisch. 
Wenn man Verantwortung nicht wahr-
nimmt, wird man schuldig. Man muss aller-
dings aufpassen, dass man hier nicht ins 
Moralisieren kippt. Und trotzdem sollte 
man davon sprechen. 

Aber wie?
Es ist eine permanente Gratwanderung. 
Wenn man Schuld nicht thematisiert, läuft 
man Gefahr, abgestumpft und gleichgültig 
zu werden. Wenn man permanent davon 
spricht, kann man am Morgen vor lauter 
Schuld nicht mehr aufstehen. Das Gleiche 
gilt für Verantwortung. Wenn man andau-

ernd nur noch davon redet, lädt man den 
Menschen einen Rucksack auf, den sie nicht 
tragen können. Wenn man nicht davon re-
det, nimmt man die Menschen nicht ernst.
Johannes Paul II. hat gesagt, dass der mo-
derne Mensch nicht nur individuell in Sün-
de verstrickt sei, sondern auch strukturell. 
Wir stecken in menschengemachten Syste-
men, in denen wir nichts als Fehler machen 
können und dadurch schuldig werden. Aber 
wir können sie nicht oder nur sehr, sehr 
langsam und in kleinsten Schritten ändern. 
Das ist das riesige Dilemma des modernen 
Menschen in Zusammenhang mit Verant-
wortung, Schuld und Sünde. Es erinnert 
uns daran, dass wir nicht im Himmel leben 
und noch einiges zu tun haben.
• INTERVIEW: RUTH EBERLE

JEDER VON UNS TRÄGT 
VERANTWORTUNG
«Europa trägt selbstverständlich nicht die 

alleinige, aber doch grosse Verantwor-

tung. Europa hat die Mittel und die Mög-

lichkeiten, die Menschen, die übers Meer 

flüchten, zu retten und tut dies nicht. Be-

wusst hat sich Europa beispielsweise da-

gegen entschieden, das Seenot-Rettungs-

programm Mare Nostrum, das Italien nach 

dem Unglück von Lampedusa eingerichtet 

hatte, zu finanzieren. Europa hat sich da-

mit entschieden, Hilfeleistung zu unterlas-

sen und trägt entsprechend Mitverant-

wortung am Tod der vielen Menschen im 

Mittelmeer.»

Das sagt die Berner Philosophin Anna 

Goppel nach dem Unglück, das 900 

Flüchtlingen vor Lampedusa das Leben 

kostete. (Interview mit dem Titel «Jeder 

von uns trägt Verantwortung», Aargauer 

Zeitung, 22.4.15). 
• KATH.CH/NZ

ZITAT
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Dicke Post für den Vatikan
Schweizer Katholiken fordern Ehepastoral mit Bodenhaftung

Grosse Hausaufgaben für die 
Bischöfe der Weltkirche: Die 
Schweizer Katholiken fordern 
von ihrer Kirche eine ganz neue 
Ehetheologie, die bei den «Sehn-
süchten und Erfahrungen» der 
Menschen ansetzt. Dies zeigt laut 
Arnd Bünker, Sekretär der Pasto-
ralkommission der Schweizer Bi-
schofskonferenz (SBK), ein Bericht 
auf, den die Schweizer Bischöfe 
nach intensiven Gesprächen mit 
der Basis veröffentlichten. 

Rund 6000 Gläubige haben im Rahmen von 
sogenannten Synodengesprächen ihre Sicht 
auf Ehe und Familie eingebracht. Das Ergeb-
nis ist Mitte April in Form eines Berichts 
nach Rom geschickt worden und dient der 
Vorbereitung auf die Familiensynode im 
kommenden Herbst.
Arnd Bünker zeigte sich erfreut und er-
staunt über die grosse Beteiligung. «Es ver-
wundert, weil Katholiken beim Thema Ehe 
und Familie doch längst ihre eigenen Wege 
gehen.» Die Menschen hätten eben – «bei al-
ler Kritik» an Lehre und Praxis der Kirche 
– die Hoffnung noch nicht aufgegeben, dass 
die Kirche ihnen in diesem Bereich etwas 
bieten könne. Gleichzeitig schätzten sie 
«wertvolle Aspekte» der kirchlichen Lehre.

BISCHÖFE UND GLÄUBIGE 
 «REDEN ANEINANDER VORBEI»

Die meisten Gläubigen hätten aber auch klar 
zum Ausdruck gebracht, dass sie das, was 
ihnen wichtig ist, «durch ihre eigene Brille 
sehen», so Bünker. Mit dem «idealisierten» 
Familienbild der Lineamenta – dem Ar-
beitspapier, das der Vatikan 2014 zur Vorbe-
reitung der kommenden Synode präsentier-
te – könnten sie «nichts anfangen». Es ist 
schlicht zu weit weg von ihrer eigenen Le-
benserfahrung und von ihrem Alltag. «Die 
Bischofssynode und die Gläubigen in der 
Schweiz reden weitgehend aneinander vor-
bei», heisst es denn auch im Synodenbericht, 
den die SBK am 5. Mai publiziert hat.

Die Mehrheit der Schweizer Katholiken hat 
einen anderen Zugang zu den Themen 
«Ehe» und «Familie»: Ausgangspunkt sei für 
die meisten Gläubigen «nicht die lehrmässi-
ge Vorgabe klarer Ehe-, Familien- und Sexu-
alnormen, die wiederum auf vermeintlich 
objektiv gegebenen göttlichen Vorgaben be-
ruhen, sondern der eigene subjektive Erfah-
rungs- und Wahrnehmungsbereich der 
Gläubigen selbst», stellt der Bericht fest.
Die Menschen wünschten sich deshalb eine 
Ehetheologie, die bei ihren «Sehnsüchten 
und Erfahrungen» ansetzt, sagte Bünker. 
«Ein Ideal, das angesichts der Realitäten 
nicht hilft, ist für sie ein Problem.» Lehr-
mässige Aussagen müssen sich laut dem Be-
richt gegenüber den aus der «Lebens- und 
Glaubenserfahrung» der Menschen gewon-
nenen Massstäben bewähren. Dies gelinge 
der Kirche offenbar nur in geringem Masse. 
Und daher falle auch die Kritik an zahlrei-
chen Positionen der Lineamenta deutlich 
aus. Der Bericht der SBK bewertet die Kritik 
als «fundamental»; sie verlange von der Sy-
node einen «grundsätzlich» anderen Zu-
gang zu den Themen Partnerschaft, Sexua-
lität, Ehe und Familie.

SCHWEIZER KATHOLIKEN 
 ERWARTEN VIEL VON DER SYNODE

Die Schweizer Katholiken haben demnach 
hohe Erwartungen an die Synode. Ausge-
hend von der realen Vielfalt von Familien-
formen wünschen sie sich, dass die Kirche 
die unterschiedlichen Formen von Familie 
wertschätzt und nicht einfach als «defizi-
tär, irregulär, schwach oder verwundet» 
beschreibt. Die Wertschätzung dürfe 
«nicht exklusiv am Kriterium der kirchli-
chen Ehe als Grundlage einer Familie fest-
gemacht werden», findet eine Mehrheit.
Die Gläubigen beklagen andererseits 
gleichzeitig, dass der Wert der ehelichen 
Beziehung in den Lineamenta kaum ge-
würdigt werde. Die Ehe vor und nach der 
Familienphase interessiert die Kirche of-
fenbar zu wenig. So entstehe der Eindruck 
einer «Instrumentalisierung der Ehe für 
die Zwecke der Zeugung und Erziehung 
von Nachkommen».

KOMMUNION FÜR WIEDER-
VERHEIRATETE UND SEGEN FÜR 

 HOMOSEXUELLE PAARE
Klare Voten gibt es zu den sogenannten 
«heissen Eisen», bei denen die Bischöfe der 
Weltkirche noch keine einheitliche Position 
gefunden haben. Die Mehrheit der Katholi-
ken hält nichts vom Ausschluss wiederver-
heirateter Geschiedener von den Sakramen-
ten: «Diese offizielle Norm wird von den 
Gläubigen als Skandal gesehen und abge-
lehnt», so der Bericht. Die Gläubigen wün-
schen sich vielmehr einen differenzierten 
Blick auf unterschiedliche Realitäten.
Was den Umgang der Kirche mit homosexu-
ellen Partnerschaften betrifft, wünscht sich 
die «grosse Mehrheit» ihre kirchliche Aner-
kennung, auch wenn ein Teil der Gläubigen 
einer vollen Gleichstellung homosexueller 
Partnerschaften mit der Ehe skeptisch ge-
genüber stehe. Gleichgeschlechtliche Paare 
sollten auch gesegnet werden dürfen, finden 
die Gläubigen.

KLEINE MINDERHEIT WILL  
LEHRE  UNVERÄNDERT BEWAHREN

Der Bericht verschweigt nicht, dass es auch 
eine Minderheit von Katholiken gibt, deren 
Voten deutlich von der Mehrheitsposition 
abweichen. Diese Katholiken wollen, dass 
die katholische Lehre nicht verändert wird. 
Sie gehören nur zu einem geringen Teil pfar-
reilichen Gruppen an, und es finden sich 
nur wenige Seelsorgende unter ihnen. Zu 
dieser Minderheit gehören laut Bünker etwa 
Anhänger der Piusbruderschaft, Ärzte, wel-
che die natürliche Familienplanung propa-
gieren, aber auch Geschiedene, die bewusst 
auf eine neue Partnerschaft verzichten. «Es 
sind Gruppen, die ein bestimmtes Thema 
der Familienpastoral zum eigenen Charis-
ma gemacht haben», erklärte Bünker.
Die allermeisten Stimmen der Minderheit 
sind aber nicht einfach nur mit dem 
Jetzt-Zustand der katholischen Lehre ein-
verstanden. Sie wollen, dass die Kirche nach 
Wegen sucht, diese Lehre «respektvoll» und 
«nicht verurteilend» zu vermitteln, heisst es 
im Bericht. 
• KATH.CH/BARBARA LUDWIG
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Präimplantationsdiagnostik PID
Die Schweiz stimmt am 14. Juni über eine Verfassungsänderung ab

Die Vorlage zur Präimplantati-
onsdiagnostik ist umstritten und 
komplex. Die Schweizer Stimm-
bürger/-innen entscheiden, ob 
künftig Embryotests in grossem 
Umfang erlaubt sind. Die Kirchen 
lehnen dies ab, während die poli-
tischen Parteien unterschiedliche 
Positionen vertreten. 

Genetische Untersuchungen an Embryo-
nen, die im Reagenzglas erzeugt wurden, 
sollen künftig in grossem Umfang erlaubt 
werden. Alle Paare, die eine künstliche Be-
fruchtung vornehmen lassen, sollen die PID 
nutzen können – nicht nur Paare mit einer 
genetischen Vorbelastung. Nicht angewen-
det werden darf das Verfahren aber, «um 
beim Kind bestimmte Eigenschaften her-
beizuführen oder um Forschung zu betrei-
ben», wie es in der Vorlage heisst.

ZWÖLF EIZELLEN PRO 
BEHANDLUNGSZYKLUS

Umstritten war in den Parlamentsberatun-
gen die Anzahl der Embryonen, die in ei-

nem Behandlungszyklus entwickelt werden 
dürfen. Im vorgeschlagenen Verfassungs-
text heisst es dazu, es dürften nur so viele 
menschliche Eizellen ausserhalb des Kör-
pers der Frau entwickelt werden, «als für die 
medizinisch unterstützte Fortpflanzung 
notwendig sind». Die Räte einigten sich 
schliesslich bei der Beratung des Fortpflan-
zungsmedizingesetzes auf eine Obergrenze 
von zwölf, während heute drei erlaubt sind. 
Über dieses Gesetz wird am 14. Juni aber 
nicht abgestimmt. Falls die Verfassungsän-
derung vom Volk angenommen wird und in 
Kraft tritt, wird es veröffentlicht und kann 
per Referendum bekämpft werden.

PROBLEM EMBRYONENSCHUTZ
Befürworter der PID argumentieren, die 
Verfassungsänderung würde Paaren mit 
unerfülltem Kinderwunsch eine bessere 
Behandlung ermöglichen. Die gleichen 
Tests, die heute während der Schwanger-
schaft erlaubt seien, sollte man auch vor 
der Übertragung in die Gebärmutter zulas-
sen. Aus Sicht der Gegner ist die PID ein 
«Instrument der Selektion zur Unterschei-
dung zwischen ‹lebenswerten› und ‹lebens-

unwerten› Menschen». Mit der Verfas-
sungsänderung gebe es praktisch keinen 
Embryonenschutz mehr.

SORTIEREN, SELEKTIONIEREN 
ELIMINIEREN

Auch die Schweizer Bischöfe warnen vor ei-
ner Zulassung der PID. Eine Gesellschaft sei 
dann «im echten Sinn human», wenn sie je-
dem Menschen volle Würde und vollen 
Schutz zubillige, hielt die Schweizer Bi-
schofskonferenz bereits im November fest. 
Die Katholische Kirche werde es stets ableh-
nen, «das Sortieren, Selektionieren und Eli-
minieren menschlicher Wesen als Fort-
schritt zu betrachten». Der Schweizerische 
Evangelische Kirchenbund (SEK) lehnt die 
Vorlage ebenfalls ab.
Die politischen Parteien vertreten unter-
schiedliche Positionen. Allerdings ist die 
SVP die einzige grosse Partei, welche die 
Zulassung der PID ablehnt. Zu den Befür-
wortern gehören FDP, CVP, BDP, die Grü-
nen, die Grünliberalen und die Mitte-Links 
CSP Schweiz, während die SP Stimmfreiga-
be beschlossen hat.
• KATH.CH/BAL

Wenn der Kinderwagen 
leer bleibt: Was soll alles 
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.st.michael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Mario Hübscher, Pfarrer 041 725 47 65 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassist. 041 725 47 64 

GOTTESDIENSTE 

7. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 16. Mai 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Albert Schneider 
Sonntag, 17. Mai 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Albert Schneider 
11.30 St. Michael: Taufe von Céline Portmann, Evan 

Marijan Schnider und Meret Lilly Rütschi 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Albert Schneider 
Werktags vom 18. - 23. Mai 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

HOCHFEST VON PFINGSTEN 

Pfingstsamstag, 23. Mai 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Mario Hübscher 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Mario Hübscher 
Pfingstsonntag, 24. Mai 
10.00 Pfarrkirche Bruder Klaus in Oberwil: 

Festgottesdienst mit allen Pfarreien des Pasto-
ralraums Zug-Walchwil. Der Kirchenchor singt 
mit Carl Rütti die Messe «Peter und Paul». 
Die Kinder feiern in der Kapelle St. Nikolaus. 

Pfingstmontag, 25. Mai 
09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Mario Hübscher 
Werktags vom 26. - 30. Mai 
Di 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

  
Kollekten 

16./17. Mai:   für unsere Arbeit in den Medien  
Der bedeutende Einfluss der Medien – Presse, Film, Ra-
dio, Fernsehen, Internet und E-Mail – kann die Kirche in 
ihrem Verkündigungsauftrag nicht unberührt lassen. Nur 
wenn entsprechende Mittel zur Verfügung stehen, ist es 
möglich, Medien mitzugestalten und der Botschaft des 
Evangeliums Widerhall zu verschaffen. 
23./24. Mai:  für das diözesane Priesterseminar 
St. Beat in Luzern  
Die Ausbildung von fähigen und motivierten Seelsorgerin-
nen und Seelsorgern gehört zu den vordringlichsten Auf-
gaben eines Bistums. Das Priesterseminar St. Beat in Lu-
zern trägt zusammen mit der theologischen Fakultät die 
Verantwortung dafür. Das Miteinander von Priesterkandi-
daten, Laientheologen/-innen und Religionspädagogen/-
innen in der Studienbegleitung ist eine wichtige Grundla-
ge für eine später fruchtbare Zusammenarbeit in den 
Pastoralräumen. Der Bischof dankt Ihnen für Ihre treue 
Unterstützung des Priesterseminars St. Beat in Luzern. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 23. Mai, 09.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Walter Toscan, Rosmarie Zimmermann-
Grab 
Stiftjahrzeit: Klara Fässler 
Samstag, 30. Mai, 09.00 St. Oswald 
2. Gedächtnis: Bernhard Schreiber-Lutz 
Jahrzeitgedächtnis: Anna und Werner Keiser-Ebnöther 
Stiftjahrzeit: Rosly Niederberger 

  
Unsere Verstorbenen 

Walter Toscan, Hertizentrum 7 
Rosmarie Zimmermann-Grab, General-Guisan-Str. 39 
Martha Schwyter-Herrmann, Rosenbergstrasse 7 
Gottfried Weber-Betschart, Bellevueweg 16 
Bernhard Schreiber-Lutz, Weinberghöhe 23 
Christian Rüttimann-Acklin, Frauensteinmatt 1 
Valentin Dahinden, Fadenstrasse 12 

  
Frauenforum 

Maiandacht, Dienstag, 19. Mai 2015, 19.00 Uhr 
Schutzengelkapelle  
Das Liturgieteam lädt alle zur traditionellen Maiandacht 
ein. Wir treffen uns um 19.00 Uhr in der Schutzengelka-
pelle zu einer besinnlichen Feier. Ein gemütliches Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen gibt es im Anschluss an 
die Maiandacht. 
Wir freuen uns auf Sie. Natürlich sind auch Männer herz-
lich dazu eingeladen. Trudy Baumli 
  

Kindergottesdienst an Pfingsten  
(in Oberwil) 

Die Kinder feiern in der Kapelle St. Nikolaus (sie ist vom 
Kirchenplatz in 2 Minuten zu Fuss erreichbar) einen sepa-
raten Gottesdienst. Die Dominosteine kommen auch hier 
zum Zug. Für eine gute Vorbereitung ist man in Oberwil 
für eine kurze Anmeldung mit der Anzahl Kinder und ih-
rem Alter dankbar. (Bitte Email/Telefon bis am 18. Mai an: 
pfarramt@pfarrei-oberwil.ch; Tel. 041 726 60 10). 

  
Bibelkreis St. Michael 

Mittwoch,  27. Mai, 14.00 im Pfarreiheim St. Michael. 
Wir befassen uns mit dem Thema „Musik in der Bibel“. 
Zu diesem Thema ziehen wir verschiedene Bibelstellen 
bei und fragen uns: Was hatte die Musik in der damali-
gen Zeit für eine Bedeutung und was vermag die Musik 
heute mit uns anzustellen? Nachher sind alle zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen. 
Kurt Meier 

  
Kleinkinderfeier 

Samstag, 30. Mai, 9.30 in der Ref.  Kirche Zug  
Gerne laden wir dich und deine Eltern zur ökumenischen 
Kinderfeier in der Reformierten Kirche Zug ein (9.30 Uhr - 
10.00 Uhr). Sie richtet sich an Kinder zwischen 3 - 7 Jah-
ren. Wer Lust hat, trifft sich anschliessend noch zum Kaffi. 
Wir freuen uns auf euch. Das Kinderfeierteam 

  
Romreise 2015 

Mit den letztjährigen Firmandinnen und Firmanden fand 
vom 22. – 25. April 2015, ein Jahr nach der Firmung, die 
traditionelle Romreise statt. Auch dieses Jahr entdeckten 
wir Rom in drei Etappen. Das antike Rom, das katholische 
Rom und das neuzeitliche Rom. Alle drei Themenbereiche 
fanden bei den jungen Erwachsenen grossen Anklang. In-
teressiert stellten sie Fragen und begaben sich fast unauf-
haltsam auf Entdeckungsreise. 
Das berühmte Tüpflein auf dem „i“ war auf der diesjähri-
gen Reise aber der exklusive Besuch bei der Schweizer-
garde. Der junge Chamer Dominik Reding, der noch bis 
im Juli 2015 als aktiver Gardist im Dienste des Heiligen 
Vaters steht, führte die junge St. Michaelstruppe locker-
flockig durch den Vatikan. Wir durften viele Ecken inner-
halb der vatikanischen Mauern besuchen, die sonst nicht 
jeder Tourist zu sehen bekommt. Ein herzliches Danke-
schön für diese fast zweistündige Führung gilt an dieser 
Stelle Dominik Reding. Aber auch allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern dieser Reise sei ein Dankeschön gesagt. 
Mit Einsatz und Witz habt ihr euch auf diese Reise einge-
lassen. Es machte mir grossen Spass, diese Tage für euch 
zu organisieren und mit euch die ewige Stadt zu entde-
cken. Kurt Meier, Dipl. Religionspädagoge RPI 

  
Voranzeigen 

• Besuch aus Ägypten  
Am Sa/So, 30./31. Mai wird Hani Bakhoum Kiroulos, Se-
kretär des Koptisch-Katholischen Patriarchen im Gut Hirt 
im Rahmen der Reihe „Verfolgte Christen“ zu Gast sein. 
Oliver Schnappauf 
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• Frauenforum  
Am Mittwoch 10. Juni 2015, 13.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 
findet im Pfarreiheim St. Michael ein Perlenknüpfkurs 
statt. 
• 2. Abendmusik  
Am Samstag, 6. Juni um 19.30 Uhr in der Kapelle St. 
Verena mit der Organistin Annerös Hulliger 
  

PFINGSTEN 

Man könnte meinen, es fehle nichts: Die Jünger haben er-
lebt, dass die Liebe von Jesus bis zu seiner Lebenshingabe 
reichte. Dann ist er Ihnen als Auferstandener begegnet 
und hat Ihnen den Auftrag gegeben, seinen Frieden in die 
Welt zu tragen. Aber etwas Wichtiges fehlte noch: Die 
Gabe des Heiligen Geistes! Denn diese Gabe machte es 
möglich, dass die Apostel nicht nur aus sich selbst heraus 
reden und leben, sondern aus der Kraft Gottes. 
• Liebe Pfarreiangehörige  
Zusammen mit dem ganzen Pastoralraumteam lade ich 
Sie herzlich zur Teilnahme an der gemeinsamen Pfingst-
feier in Oberwil ein. Diese einzige gemeinsame Messfeier 
des gesamten Pastoralraumes im Jahr ist uns ein wichti-
ges Zeichen der Zusammengehörigkeit über die Pfarrei-
grenzen hinaus. Ich verweise Sie auf zusätzliche Informati-
onen unter Oberwil. 
• Firmung  
„Ich habe schon viele Firmungen erlebt, weil ich musika-
lisch mitgeholfen habe; aber eine solche innere Sammlung 
wie hier in St. Michael habe ich noch nie erlebt“, meinte 
unser neuer Jugendarbeiter Dominik Loher nach der Feier. 
Von anderen Kirchgängern hörte ich, es sei ein Strahlen 
auf den Gesichtern zu sehen gewesen. Der Firmspender 
Domherr Jakob Zemp sagte: „Man hat den Gefirmten an-
gespürt, dass sie engagiert mitgemacht haben.“ Ich freue 
mich über dieses Engagement der Neugefirmten und dan-
ke dem gesamten Firmteam unter der Leitung von Sr Mat-
tia und Kurt Meier. Firmspender Domherr Jakob Zemp hat 
den Jugendlichen mit eingängigen Worten manches auf 
den Lebensweg ins Herz gelegt. Herzlichen Dank allen! 
• Zum Festkonzert Fünfzig Jahre Orgel St. Mi-

chael  
Ich durfte dazu Carl Rüti begrüssen, der vor genau vierzig 
Jahren, sein allererstes Orgelkonzert nach seiner Ausbil-
dung hier gegeben hat. Seither hatte er nicht wieder in St. 
Michael gespielt bis eben am Sonntag den 3. Mai zum 50. 
Jubiläum der Kuhn-Orgel. Er spielte dieselben Werke von 
Bach, Franck und Liszt wie vor vierzig Jahren, ergänzte sie 
jedoch nun durch eigene Kompositionen und improvisier-
te sogar zum Postludium des Orgeleinweihungsstückes 
von Paul Huber und spielte eine Passage der Michaelsves-
per. Die Musik aller vorgetragenen Werke hat mich sehr 
ergriffen. Herzlichen Dank Carl Rüti! 
Mario Hübscher 

  
Kirchgemeindeversammlung 

Voranzeige:  Dienstag, 9. Juni 2015, 19.30 Uhr, im 
Pfarreiheim Bruder Klaus, Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 
Oberwil 

Telefon Pfarramt 041 726 60 10 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Mai 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 17. Mai, Mediensonntag 
10.00 Eucharistiefeier 
Werktage, 19./20. Mai 
DI 16.30 Reformierte Andacht  

mit Abendmahlfeier, Seniorenzentrum 
MI Maibummel mit der Liturgie- und Flötengrup-

pe zur Kapelle St. Verena in Zug 
 17.30 Maiandacht (siehe Text) 

Kein Gottesdienst um 19.30 Uhr!  
Pfingstsamstag, 23. Mai 
16.30 Eucharistiefeier Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
Pfingstsonntag, 24. Mai 
10.00 Festgottesdienst des Pastoralraumes Zug-

Walchwil, der Kirchenchor singt von Carl Rütti 
die Messe «Peter und Paul» für Chor, Bläser, 
Orgel, Pauke und Gemeinde, anschliessend 
Apéro 

10.00 Kindergottesdienst in der Kapelle St. Nikolaus 
Pfingstmontag, 25. Mai 
10.00 Eucharistiefeier  
Werktage, 26./27. Mai 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier  
Vorschau, Samstag, 30. Mai 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Rosenkranzgebet 
SO / MO / DI / DO und FR 
um 19.30 Uhr in der Kirche 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Die Kollekten vom...... 
16./17. Mai sind für die Arbeit der Kirche in den Me-
dien bestimmt. Der bedeutende Einfluss der Medien 
kann die Kirche in ihrem Verkündigungsauftrag nicht 
unberührt lassen. Jede Spende trägt dazu bei, diese 
Verantwortung der Kirche wahrzunehmen. 
23./24. Mai  kommen dem Priesterseminar St. Beat in 
Luzern zugute. Das Priesterseminar St. Beat engagiert 
sich zusammen mit der theologischen Fakultät für eine 
zeitgemässe Ausbildung von fähigen und motivierten 
Seelsorgerinnen und Seelsorgern. 
Herzlichen Dank für Ihr Mittragen. 

Maibummel zur Kapelle St. Verena 

 
Am Mittwoch, 20. Mai, um 17.30 Uhr gestaltet die 
Liturgie- mit der Flötengruppe eine Maiandacht in der 
Kapelle St. Verena. Wir fahren mit dem Bus Nr. 3, 
16.25 ab Klinik, umsteigen am Kolinplatz auf Bus Nr. 
13 bis Obersack. Anschliessend pflegen wir Gemein-
schaft bei Speis und Trank. Anmeldung bis 17. Mai bei 
Therese Schläpfer 041 710 79 39, therese.schlaepfer@
datazug.ch. Herzliche Einladung! (Bitte geänderte Zei-
ten beachten!) 
  

Pfingsten - Domino-Day in Oberwil 
Am Pfingstsonntag, 24. Mai findet der Pastoralraum-
Gottesdienst um 10.00 Uhr in unserer Pfarrkirche 
statt. Der Kirchenchor singt von Carl Rütti die Messe 
«Peter und Paul» für Chor, Bläser, Orgel, Pauke und 
Gemeinde. Im Gottesdienst greifen wir das Thema mit 
den Dominosteinen auf. Anschliessend sind alle herz-
lich zum Apéro eingeladen und alle Dominosteine sind 
ausgestellt. Alle mit einem grünen Punkt können zum 
Mindestpreis von Fr. 10.- zugunsten der Familienhilfe 
Kanton Zug erworben werden. 
Die Kinder feiern in der Kapelle St. Nikolaus 
(sie ist vom Kirchenplatz in 2 Minuten zu Fuss 
erreichbar) einen separaten, kindgerechten 
Gottesdienst. Die Dominosteine kommen auch 
hier zum Zug. Damit wir uns gut darauf vorbe-
reiten können, sind wir den Familien für eine 
kurze Anmeldung mit der Anzahl Kinder und 
ihrem Alter dankbar (Bitte Email oder Telefon 
bis am 18. Mai an: pfarramt@pfarrei-oberwil.
ch; Tel. 041 726 60 10).  Wir danken Allen ganz 
herzlich, die beim Malen der Dominosteine mitge-
macht haben. Wer seinen unverkäuflichen Domino-
stein wieder zurück haben möchte, möge ihn bitte bis 
Ende Juni im Pfarramt Oberwil abholen. 
Komm heiliger Geist und gib uns einen Schupps, damit 
sich in unserer Kirche etwas bewegt!  
Für den Pfarreirat und das Pfarreiteam:   
Michael Brauchart, Gemeindeleiter  
  

Klangkonzert am 29. Mai 
Am Freitag, 29 Mai um 19.30 Uhr, laden Eliane Bra-
cher und Heidi Kälin zu einem Klangkonzert in die Ka-
pelle ein. Die heilvollen Schwingungen aus Naturinst-
rumenten kombiniert mit Obertongesang helfen Ihnen 
zur Ruhe zu kommen und neue Kraft, Licht und Zuver-
sicht zu tanken. Eintritt frei, Türkollekte. 
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Der Anmeldeschluss für das 
Ministrantenlager... 

 
ist am Sonntag, 17. Mai. Auch die diesjährigen Erst-
kommunionkinder dürfen ins Ministrantenlager mit-
kommen, wenn sie bei den Minis schnuppern oder neu 
mitmachen wollen! Das Leiterteam freut sich auf Euch! 
  

Institutio von Jacqueline Meier 
Unser Bischof, Felix Gmür, beauftragt am Sonntag, 31. 
Mai um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes in 
Zug unsere Pastoralassistentin, Jacqueline Meier, zum 
ständigen Dienst im Bistum Basel. Der Gottesdienst ist 
öffentlich und wir laden Sie herzlich zum Mitfeiern ein. 
Der Gottesdienst steht unter dem Thema «gesegnet, 
um ein Segen zu sein». Im Anschluss an den Festgot-
tesdienst lädt die Pfarrei St. Johannes alle Teilnehmen-
den zu einem Apéro ein. 
Die Institutio erhalten aus dem Kanton Zug auch Bri-
gitte Glur (St. Johannes Zug) und Bettina Kustner (St. 
Johannes Menzingen). Die Berufseinführung abge-
schlossen hat auch Sr. Mattia Fähndrich (Kloster Heilig-
kreuz Cham und St. Michael Zug). Wir freuen uns mit 
Jacqueline Meier auf diesen Festtag! Mehr dazu dann 
im nächsten Pfarreiblatt. 
  

Frühlingskonzert  
des Collegium Musicum Zug 

Am Sonntag, 31. Mai um 19.30 Uhr, spielt das Collegi-
um Musicum Zug in unserer Kirche Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart, Paul Hindemith, Othmar Scho-
eck und Arnold Schönberg. Eintritt Fr. 30.-- / 20.--, 
Abendkasse, kein Vorverkauf. 
  
Kunterbuntes Nähen des Treff(punkt) 
• Am Mittwoch, 10. Juni, von 13.30 - 16.30 Uhr, näht 

Sibylle Kopp mit Kindern und Jugendlichen ab der 4. 
Klasse im Pfarreiheim bequeme Kissen zum Lesen 
oder Chillen. Es muss eine eigene Nähmaschine mit-
gebracht werden. Kosten Fr. 25.--. 

• Am Mitwochabend, 10. Juni von 18.30 - 21.30 Uhr 
näht Sibylle Kopp mit Erwachsenen einfache Ein-
kaufsbeutel so wie wir sie von Oma kennen. Es 
muss eine eigene Nähmaschine mitgebracht wer-
den. Kosten Fr. 25.--. 

Genauere Infos finden Sie auf dem Flyer im Schaukas-
ten oder unter www.pfarrei-oberwil.ch. Anmelden 
können Sie sich bis zum 27. Mai über sibylle.kopp@
live.com 
  

St. Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 - Fax 041 741 55 35 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Mai  
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
 2. Gedächtnis: Alois Odermatt-Blattmann 
 Jahrzeit: Cornel Auf der Maur 
  
Sonntag, 17. Mai  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
 1. Jahresgedächtnis: Hermann Herger 
18.00 Offener Kreis: Gottesdienst zum Thema  
 «Einheit» mit Mantren und Agapefeier 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
  
Werktagsgottesdienste 18.-22.5.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 20. Mai  
19.00 Maiandacht 
  
Pfingsten - Sonntag, 24. Mai  
09.45 KEIN Gottesdienst in St. Johannes! 
10.00 Pfingstgottesdienst des Pastoralraumes 
 in Bruder Klaus, Oberwil 
18.00 Offener Kreis: Gottesdienst. Wir sind der  
 Kraft des Feuers aus fast erloschener  
 Glut auf der Spur. Wir feiern im Kreis  
 unserer Gemeinschaft auch in der 
 Kommunion. 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 KEIN Gottesdienst 
  
Pfingstmontag, 25. Mai  
09.00 KEIN Gottesdienst   
   

Werktagsgottesdienste 25.-29.5.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Do 09.15 Kleinkinderfeier 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 27. Mai  
19.00 Kommunionfeier 
  
Sonntag, 31. Mai  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
15.00 Gottesdienst zur Institutio mit Bischof Felix 
 Gmür. Es singt der Gospel-Chor Zug. 
18.00 Kein Offener Kreis Gottesdienst. 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
  

Unsere Opferspenden 
16./17. Mai: Medienopfer 
24. Mai: Priesterseminar St. Beat, Luzern    
  

Spielgruppe St. Johannes 
Es hat noch ganz wenige Plätze für 2015/2016 
frei! Falls Sie ein Kind haben, das vor dem 28. Februar 
2016 drei Jahre alt wird, können Sie es für die Spiel-
gruppe St. Johannes anmelden. Anmeldeformulare und 
weitere Informationen erhalten Sie bei Priska Caccese- 
Glaser, Tel. 041 741 48 04 oder direkt in der Spielgrup-
pe (im Untergeschoss des Pfarreiheims) ausser Mitt-
woch-und Freitagnachmittag ist fast immer jemand an 
Ort und Stelle! 
  

Die Geschichte ist bekannt 
16./17. Mai. Zunächst die Zusammenkünfte der Elf 
samt Freunden und Maria im Obergeschoss fernab vom 
Boden der harten Realität. Dann Pfingsten, das Brau-
sen im Haus und in den Köpfen: Man trifft sich in der 
Stadt, spricht über 15 Sprachen und versteht sich ge-
genseitig. Zug 2015: Man spricht in der Stadt über 100 
Sprachen, zapt im Fernsehen durch 130 Sender. Wie 
gut verstehen wir uns zu Hause, in der Stadt, in der 
Welt? Der 49. Mediensonntag lädt ein, darüber nach-
zudenken. Walter Wiesli 
  

Maiandacht im Schutzengel 
...feiern wir am Mittwoch, 20. Mai um 19.00. Wir 
verbinden uns mit Maria und bitten Gott in der Für-
sprache der Gottesmutter um Segen, Wohlergehen und 
Frieden für unser Leben. Herzlich Willkommen! 
Bernd Lenfers Grünenfelder 
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Pfingsten - Domino-Day in Oberwil 
Am Pfingstsonntag, 24. Mai  findet der Pastoral-
raum-Gottesdienst um 10.00 in der Kirche Bru-
der Klaus in Oberwil  statt. Der Kirchenchor singt 
von Carl Rütti die Messe «Peter und Paul» für Chor, 
Bläser, Orgel, Pauke und Gemeinde. Im Gottesdienst 
wird das Thema mit den Dominosteinen aufgegriffen. 
Anschliessend sind alle herzlich zum Apéro eingeladen 
und alle Dominosteine sind ausgestellt. Alle mit einem 
grünen Punkt können zum Mindestpreis von Fr. 10.-- 
zugunsten der Familienhilfe Kanton Zug  erworben 
werden. Weitere Infos im Oberwiler Pfarreiblatt-Teil. 
Die Gottesdienste von 8.30 in der Ammanns-
matt und 9.45 in St. Johannes fallen aus!  
  

Hildegarten (über 100 Pflanzen!) 
Wir laden zu einer Begehung am 26. Mai, 19.00 am 
Kreuz hinter der Kirche ein. Ohne Anmeldung. 
Martin Auf der Maur + Team 
  

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 28. Mai laden wir Eltern mit ihren 
Kleinkindern zu einer Kleinkinderfeier ein. Sie findet 
um 9.15 in der Taufkapelle statt. Anschliessend 
wird im Pfarreiheim ein feines z’Morge serviert. Für die 
Eltern gibt es Gelegenheit zum Plaudern, für die Kinder 
miteinander zu spielen. Familientreff St. Johannes 
  

Bibelabend 
Die Mütter Israels. Durch alle Erzählungen der Genesis 
zieht sich das Motiv von Schwangerschaft und Nachkom-
menschaft. Damit handeln diese Geschichten immer auch 
von Frauen und ihren Lebensfragen. Nachdem sie lange 
Zeit unsichtbar – hinter ihren Männern, den sog. „Erzvä-
tern“ Abraham, Isaak, Jakob versteckt – waren, treten sie 
nun mehr und mehr ins Bewusstsein: die Mütter Israels. 
Sara, Rebekka, Lea, Rahel und Tamar spielen eine bedeut-
same Rolle in der Ursprungsgeschichte des Volkes Israel. 
Eigentlich handeln zum Beispiel die Erzählungen des sog. 
„Isaak-Kreises“ (Gen 24-28) von dessen Frau Rebekka. 
Die Müttergeschichten beinhalten ein Gottesbild, das viel 
Platz für weibliche Belange hat. Am Donnerstag, 28. 
Mai, 19.30 findet im Cheminéeraum  der nächste 
Bibelabend statt. Alle, die gerne über Geschichten der Bi-
bel nachdenken und diskutieren, sind dazu herzlich einge-
laden! Brigitte Glur-Schüpfer 
  

Was ist Fasuria? 
Flüchtlinge kochen für uns Fasuria, ein typisch syrisches 
Gericht mit Hühnerfleisch, Bohnen und Reis, dazu Sa-
lat. Für alle, die es lieber schweizerisch mögen, gibt es 
Nudeln an Tomatensauce. Erwachsene zahlen Fr. 7.--, 
Kinder (6-16 Jahre) Fr. 5.--, Kinder unter 6 Jahre gratis. 
Getränke inklusive. Wir laden alle, die neugierig auf 
fremde Leckerbissen sind, am Freitag, 29. Mai von 
12.00-13.00 im oberen Pfarreisaal ein, die mit viel 
Hingabe gekochten Gaumenfreuden zu kosten.  
Team Zmittagässä 
  

Institutio 
...heisst die Indienstnahme für die zeitlich unbegrenzte 
seelsorgliche Tätigkeit im Bistum Basel. In der Regel 
wird sie am Ende der Berufseinführung für TheologIn-
nen gefeiert. Am Sonntag, 31. Mai um 15.00 steht 
Bischof Dr. Felix Gmür der Institutio in unserer St. Jo-
hannespfarrei vor. 7 Frauen und Männer gehen dabei 
diese besondere Form der Bindung an das Bistum Ba-
sel ein. Aus unserer Johannespfarrei ist das Dr. Brigit-
te Glur-Schüpfer: Wunderbar, dass „ihre“ Institutio 
am Ende ihrer zwei segensreichen Pastoraljahre in St. 
Johannes stattfindet! Ganz herzlich sind Pfarreiange-
hörige zu diesem besonderen Gottesdienst eingeladen.   
  

Das Pfarreiforum 
...vom 11. Juni 2015 findet nicht statt. 
  

Themenfenster 

 
Für den Mai wählten wir Maria, die Mutter Gottes, 
für unser Themenfenster. Wir wollten diesmal nicht nur 
eine Plakatwand gestalten, sondern die ganze Ecke, 
wo die Statue der Maria Königin steht, neu arrangie-
ren. Mit frischen Rosenblumen, mit blauen Tüchern 
und mit Licht rückten wir Maria ins Zentrum. Wir wün-
schen allen, die hier zum Beten und Meditieren inne 
halten, den Zuspruch Mariens zu finden.  
Ein etwas längerer Text weist auf die Zugerwallfahrt 
nach Einsiedeln hin, zur Schwarzen Madonna. Eine Ko-
pie dieser Schwarzen Madonna steht in unserer Am-
mannsmatt-Kapelle. Diese haben wir vom Kloster 
Einsiedeln geschenkt bekommen.  
Zu sehen ist sie unter folgendem Link: http://www.
kath-zug.ch/_kirchenweb/_ausgabeseiten/kurz-seite.
php?freepagename=stjohannes_kapelle_ammanns-
matt 
  

Fastenopfer - Dankschön! 
Dank der tollen Spendebereitschaft, diversen Aktionen 
und der ehrenamtlichen Arbeit vieler Pfarreimitglieder 
konnten wir für das Fastenopfer/ Brot für alle den Be-
trag von Fr. 3’546.70 sammeln.  
Herzlichen Dank und ein «Vergelts Gott»! 
 

Unseren Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des Todes 
und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit hinein: 
Hansruedi Schmid-Aschwanden  
Hertizentrum 1, 6300 Zug   
   
  
 

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20, Fax 041 728 80 30 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

Gestiftete Jahrzeit: Milly Elda Cabiallavetta-
Rüegg und Regula Cabiallavetta, Johann Goe-
tschy (ehem. Pfarrhelfer) 

Sonntag, 17. Mai - Mediensonntag 
7. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Urs Steiner 
10.45 Eucharistiefeier im BZN 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Unter der Woche: 18. bis 22. Mai 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
 19.30 Maiandacht 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Samstag, 23. Mai 
17.00 First Holy Communion 

Predigt: Urs Steiner 
Sonntag, 24. Mai 
Hochfest Pfingsten 
09.30 Keine Eucharistiefeier in Gut Hirt 
10.00 Gemeinsamer Festgottesdienst in Bruder 

Klaus, Oberwil für alle Pfarreien im Pastoral-
raum Zug-Walchwil 

11.00 Kroatischer Gottesdienst 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 No Eucharist Celebration 
  
Unter der Woche: 25. bis 29. Mai 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
 19.30 Maiandacht 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
Samstag, 30. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst —> 
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So, 31. Mai - Dreifaltigkeitssonntag 
09.30 Eucharistiefeier 

mit Salzsegnung 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Kollekte am 16./17. Mai   
Arbeit der Kirche in den Medien 
Kollekte am 23. Mai   
Aramäisches Kinderheim, Libanon 
  
Auf unserer Webseite finden Sie zusätzliche, aktuelle 
Bilder, Informationen sowie kurzfristige Änderungen: 
www.guthirt-zug.ch  
  

PFARREINACHRICHTEN 

Pfarrei-Café 
Jeweils am 3. Mittwoch (Ausnahme Schulferien) findet 
nach dem Morgengottesdienst das Pfarrei-Café statt. 
Die nächsten Daten sind: 20. Mai & 17. Juni 
Ein herzliches Willkommen! 
• Jacqueline Capaldo & Franziska Widmer 
  

Mittagspause mit Gott 
Jeden 3. Mittwoch im Monat ist von 12-13 Uhr in un-
serer Kirche: zum Ausruhen, Zur-Ruhe-Kommen, Beten, 
ein Anliegen vor Ihn bringen oder einfach zum Dasein. 
Der Alltag wird sich dadurch nicht ändern, aber wir 
können unsere Aufgaben mit grösserer, innerer Ruhe 
angehen, da Gott mit uns ist. - Mittwoch, 20. Mai 
• Oliver Schnappauf  
  

Stärnlifiir 
Am Samstag, 23. Mai, 10 Uhr, in der Krypta. 
Staunen und sich freuen können ist eine innere Kraft, 
die uns glücklich macht! 
Ich freue mich, Sie und Ihre Kinder einzuladen, um eine 
Geschichte zu hören, zum Staunen, Beten und Singen. 
Nachher treffen wir uns in die Cafeteria im Pfarreiheim. 
Die Spielkisten, Sirup, der Kaffee und Gipfeli stehen 
bereit. 
• Anna Fieni  
  

First Holy Communion 
Am Weissen Sonntag haben elf Kinder unserer Pfarrei 
zum ersten Mal die Heilige Kommunion empfangen. 
Während eines Jahres habe ich sie, zusammen mit Pfr. 
Urs Steiner, auf dieses Sakrament vorbereitet. Am 
Pfingstsamstag, 23. Mai, feiern nun auch die Kinder 
von Good Shepherd’s ihre Erstkommunion um 17 Uhr. 
Alle Kinder haben für ihren grossen Tag ein Glaskreuz 
gefertigt, welches nun seit gut fünf Wochen über dem 
Altar hängt. Am Donnerstag, 4. Juni, feiern wir das 
Hochfest des Leibes und Blutes Christi, Fronleichnam. 
Alle Erstkommunionkinder der ganzen Stadt dürfen 
dann gemeinsam die Eucharistie mitfeiern. 
• Karen Curjel 
  

Domino-Day in Oberwil 
Am Pfingstsonntag, 24. Mai findet der Pastoralraum-
Gottesdienst um 10 Uhr in unserer Pfarrkirche statt. 
Der Kirchenchor singt von Carl Rütti die Messe «Peter 
und Paul» für Chor, Bläser, Orgel, Pauke und Gemein-
de. 
Im Gottesdienst greifen wir natürlich das Thema mit 
den Dominosteinen auf. Anschliessend sind alle herz-
lich zum Apéro eingeladen und alle Dominosteine sind 
ausgestellt. Die mit einem grünen Punkt können zum 
Mindestpreis von Fr. 10.- zugunsten der Familienhilfe 
Kanton Zug erworben werden. 
Die Kinder feiern in der Kapelle St. Nikolaus (sie ist vom 
Kirchenplatz in 2 Minuten zu Fuss erreichbar) einen se-
paraten, kindgerechten Gottesdienst. Die Dominostei-
ne kommen auch hier zum Zug. Damit wir uns gut dar-
auf vorbereiten können, sind wir den Familien für eine 
kurze Anmeldung mit der Anzahl Kinder und ihrem Al-
ter dankbar (Bitte Email oder Telefon bis am 18. Mai 
an: pfarramt@pfarrei-oberwil.ch; Tel. 041 726 60 10). 
Veni Sancte Spiritus! Komm heiliger Geist und gib uns 
einen Schupps! 
Für den Pfarreirat und das Pfarreiteam: 
• Michael Brauchart, Gemeindeleiter Oberwil 
  

Ökumenisches Frühlingsfest 
Am 26. Mai, ab 14.30 Uhr, ist das Fest in unserem 
Pfarreiheim Gut Hirt. Dieses Jahr ist unsere Pfarrei für 
die Organisation zuständig. 
Mit Maria Hürlimann haben wir etwas Spezielles für 
Sie vorbereitet… Lassen Sie sich überraschen? 
Die musikalische Umrahmung obliegt Anna Fieni und 
den Kindern der 4. Klasse vom Guthirt-Schulhaus. Es 
werden, soweit ich weiss, Frühlingslieder erklingen und 
auch das eine oder andere Gedicht wird sich bestimmt 
auch noch finden lassen. 
Es ist ein sehr schönes Zeichen, dass die diesjährigen 
Viertklässler bei unserem Frühlingsfest einige Lieder 
zum Erklingen bringen. Das auch als kleines Danke-
schön für die Arbeit und den Aufwand, den unsere 
Pfarrei bei der Vorbereitung und Durchführung des Re-
ligionsunterrichtes, der Erstkommunion und mit dem 
Versöhnungsweg in der 4. Klasse hatte. 
Kommen Sie doch auch vorbei und nehmen sie das 
musikalische Dankeschön der Kinder entgegen. 
• Maria Hürlimann 
• Jacqueline & Giuseppe Capaldo 
• Oliver Schnappauf 
  

VORANZEIGE – Besuch aus Ägypten 
Am Sa/So, 30./31. Mai wird Hani Bakhoum Kiroulos, 
Sekretär des Koptisch-Katholischen Patriarchen bei uns 
im Rahmen der Reihe „Verfolgte Christen“ zu Gast sein 
und über die Situation der Koptischen Christen spre-
chen. 
• Oliver Schnappauf 
  
  

Mittagstisch 
Der monatliche Treffpunkt ermöglicht Ihnen, bei einem 
gemütlichen Essen andere aus dem Quartier kennen zu 
lernen oder sich mit alten Bekannten zu unterhalten – 
ganz nach Lust und Laune, am Mittwoch, 27. Mai um 
12 Uhr, im Pfarreiheim. 
Vorspeise: Kohlrabi-Spinat-Minzensuppe 
Hauptgang: Pouletrouladen mit Kräuterfüllung und 
Spargelrisotto 
Dessert: Rhabarber-Streusselkuchen 
Falls Sie etwas später kommen oder nur eine kurze 
Mittagspause haben, melden Sie sich bitte bei uns. Wir 
passen den Service entsprechend an. Die Anmeldung 
bitte bis spätestens am Dienstagmorgen, 10 Uhr an: 
041 728 80 21 / pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch oder 
auf die Liste am Schriftenstand. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
• Oliver Schnappauf & Team Capaldo 
  

Versöhnungsweg der 4. Klasse 

 
(Foto: Image)  
„Wie mach ich’s wieder gut?“  
Mit dieser Frage beschäftigten sich die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse während einem halben Jahr. 
In den Pfarreien, St. Michael und Gut Hirt haben wir im 
Religionsunterricht uns intensiv auseinandergesetzt. 
Was brauche ich und was braucht der andere, damit 
wir uns versöhnen können? Vorbereitet mit einem klei-
nen Versöhnungsheft sind die Kinder nun bereit zum 
Versöhnungsgespräch. 
Am Freitagnachmittag, 29. Mai und Samstagmorgen, 
30. Mai starten die Schüler mit einer erwachsenen Be-
gleitperson zusammen den Weg. Die meditativ gestal-
teten Räume im Pfarreiheim spiegeln alltägliche Le-
benssituationen, welche den Kindern helfen, 
hinzuschauen, was gelingt mir im Leben oder wann 
fühle ich mich schuldig? 
Anschliessend werden die Priester: Urs Steiner, Mario 
Hübscher und Albert Schneider die Versöhnungsge-
spräche führen. 
Im Namen des Vorbereitungsgruppe: 
• Anna Fieni 
  

Tagesausflug der Senioren 
Am Dienstag, den 9. Juni werden wir nach St. Ursanne 
und Porrentruy aufbrechen. 
Dauer: 8-20 Uhr 
Kosten: Fr. 60.- pro Person 
Weitere Informationen im nächsten Pfarreiblatt. 
• Oliver Schnappauf 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, May 17 
18:00 Sermon by Urs Steiner 
Saturday, May 23 First Communion 
17:00 Sermon by Urs Steiner 
  
Due to the combined Celebration of all parishes in Zug 
on Pentecost Sunday, there will be no Mass on Sun-
day evening, May 24th. Please join us on that day 
in Br. Claus in Oberwil on the Lake of Zug at 10:00 
a.m. 

Filling Big Shoes 
The Readings for the weekend surrounding Ascension 
(Mark 16:15-20 & John 17: 11-19) focus on the final 
words of Jesus as he ended his ministry here on earth. 
We have all met or worked with people whose work 
we greatly admire and realize that what they bring to 
their position is so great that they could never be re-
placed. We often refer to this as “filling the shoes” of 
that person. Following in the shoes of a great person is 
not easy, if even possible. This is what the disciples 
faced as Jesus prepared to take his place in heaven. He 
tells them to “go into the whole world and proclaim 
the gospel to every creature” (Mark 16:15). Jesus prays 
(John 17:11) that the Father keeps them in his name. 
Jesus asks him that they be kept from evil and that he 
bless them with the truth. When I reflect on the depar-
ture of Jesus and the friends he left behind, I try to 
think of how they must have felt. Not only would they 
deeply miss the physical presence of Jesus, they would 
have some “big shoes” to fill. Jesus had promised 
them that they would receive the power of the Holy 
Spirit. This Spirit gives us the marvelous gift of being 
able to do the work of the Lord. But what is the work 
of the Lord and what are we called to do? I receive 
many compliments for the work I do. I try to use the 
gifts I have been given to proclaim the message of the 
Lord. This must be done “with all humility and gentle-
ness” as Paul writes in his letter to the Ephesians (Eph 
4:1-7, 11-13). As Good Shepherd’s continues to grow, I 
realize that what I do, I can no longer do alone. For 
many years, Good Shepherd’s has been only Fr. Urs 
and I doing everything. We are so fulfilled in our minis-
try that we are slowly preparing others to do the work 
we do so that they too might share in our fulfillment. It 
is not easy because we must learn to let go. We realize 
that one day we must leave when we retire, leaving 
big shoes to fill. But as we teach others in the same 
spirit as the disciples, those shoes will fit and be able 
to go on for many years to come. • Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Mijo Rogina, Pfarrer 
• Claudia Metzger, Pfarreisekretärin 
• René Bielmann, Sakristan 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Mai 
18.00 Beichtgelegernheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern und anschliessender Fahrzeugsegnung 
auf dem Platz des Sternenmatt-Schulhauses 

  
Sonntag, 17. Mai 
7. Sonntag der Osterzeit 
10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern und 

anschliessender Fahrzeugsegnung auf dem 
Platz des Sternenmatt-Schulhauses 

19.00 Maiandacht 
  
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für die Ar-
beit der Kirche in den Medien. Herzlichen Dank für jede 
Spende. 
  
Werktags vom 18. - 22. Mai 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 07.30 Schülermesse 
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
  

4. Religions-Projekttag vom 1. Mai 2015

Herzlichen Dank dem Katechetenteam, Klassenlehrer und Rektorat.

Samstag, 23. Mai 
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern 
  
Sonntag, 24. Mai 
Hochfest von Pfingsten 
Domino-Day in Oberwil  
10.00 Kein Gottesdienst in Walchwil 
10.00 Pfingst-Gottesdienst mit allen Pfarreien des 

Pastoralraums Zug-Walchwil in der Pfarrkirche 
Bruder Klaus, Oberwil  - der Kirchenchor singt 
die Messe «Peter und Paul» für Chor, Bläser, 
Orgel, Pauke und Gemeinde, anschliessend 
Apéro für alle  

19.00 Maiandacht  
  
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für das 
Priesterseminar St. Beat in Luzern. Herzlichen Dank für 
jede Spende. 
  
Werktags vom 25. - 29. Mai 
Mo Pfingstmontag  
 09.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 07.30 Schülermesse 
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Pfingsten 2015 
im Pastoralraum Zug-Walchwil 

Sonntag, 24. Mai  -  Kirchgang nach Zug / Oberwil 
08.00 Abmarsch bei der Antoniuskapelle 
 im Oberdorf 
09.00 Abfahrt mit Velo beim Bahnhof Walchwil 
09.35 Abfahrt Bus Nr. 5 ab Bahnhof Walchwil 
Herzliche Einladung an alle Pfarreiangehörigen! 

Bitte umblättern ==> 
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Katechetin mit Fachausweis 

 
Im letzten Jahr hat Claudia Metzger die dreijährige In-
nerschweizer Ausbildung zur Katechetin abgeschlossen 
und den Fachausweis erhalten. Sie ist nun berechtigt, 
Religionsunterricht zu erteilen. Herzliche Gratulation! 

  

AUS DEN VEREINEN 

Gruppe Junge Eltern 
Kleinkindertreff  
Für Eltern oder Grosseltern mit ihren Babys und Klein-
kindern: Wir treffen uns zum Spielen, Plaudern, Znüni 
essen und im Kreis ein paar Kinderlieder singen! 
Montag, 18. Mai, 09.30 - 11.30  im Pfarreizentrum  
Kaffee / Tee gegen Entgelt, eigenes Znüni mitbringen 
Information bei Daisy Wilde, 079 742 36 23 oder 
daisy.m.wilde@gmail.com 
  
Spielplatztreff  
Mittwoch, 27. Mai, 14.00 - 17.00  
Spielplatz Ausseregg, Walchwil  
Mitnehmen: Zvieri aus dem Rucksack 
Findet nur bei gutem Wetter statt! 
  

Kinderclub 
Gsund und zwäg  
Zusammen erkunden wir die «Gesundheit». Was ist 
das überhaupt und wo finden wir sie? Was können wir 
selber zur Gesundheit beitragen und worauf müssen 
wir besonders acht geben? Mit Spiel, Spass und natür-
lich auch Kreativität gehen wir gemeinsam den Wahr-
heiten auf die Spur... 
Datum Mittwoch, 20. Mai,13.30 - 17.30 
Kosten pro Kind Fr 10.00, ab 2. Kind Fr. 5.00 
Treffpunkt Schulhaus Sternenmatt 
Schluss Schulhaus Sternenmatt 
Mitbringen Getränk und z’Vieri 
Spezielles Portrait in Passfoto-Format (Druck) 
Info und Anmeldung bei Gaby Abächerli, gabaecher-
li@bluewin.ch oder 041 758 09 70 ab 15.00 

041 741 84 54 
www.pfarrei-steinhausen.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Mai 
06.30 Pfingstnovene 
17.00 Festlicher Firmgottesdienst, musikalisch 

von den Firmanden mitgestaltet, 
anschliessend Apéro 
(Eucharistiefeier, Firmspender Abt Christian 
Meyer, Josef Grüter, Andreas Wissmiller) 
Kollekte:  Kirchl. Gassenarbeit Luzern  

7. Sonntag der Osterzeit, 17. Mai 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Pius Bucher) 
10.15 Sonntagsgottesdienst mit dem Seniorenchor 

(Eucharistiefeier Pius Bucher) 
Kollekte:  Mediensonntag der Kath. Kirche 

Werktagsgottesdienste 18. - 22. Mai 
Mo 06.30, Pfingstnovene 
 16.00, Rosenkranz 
Di 06.30, Pfingstnovene mit 6.-Klässler 
 09.00, Eucharistiefeier 
Mi 06.30, Pfingstnovene 
Do 06.30, Pfingstnovene 
Fr 06.30, Pfingstnovene 
 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
Samstag,  23. Mai  
17.30 Abendgottesdienst mit dem Kirchenchor; 

Dreissigster für Franz Zeder-Vogel, Schul- 
hausstr. 4; Jahrzeiten für Walter u. Josephine 
Hüsler-Fähndrich, Hinterbergstr. 48 u. 
Walter Hüsler-Roth, Hinterbergstr. 48; 
Franziska u. Alois Imfeld-Hunkeler, Kirch- 
mattstr. 3 u. Johanna u. Franz Limacher- 
Imfeld, Kirchmattstr. 3; Karl Herger-Waser, 
Albisstr. 50 (Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)  

Sonntag, 24. Mai 
Hochfest von Pfingsten 
09.00 Pfingstgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
10.15 Pfingstgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
Kollekte am Wochenende: 
Priesterseminar St. Beat, Luzern 

Pfingstmontag, 25. Mai 
09.00 Gottesdienst 

(Eucharistiefeier, Bruno Fischer) 
Werktagsgottesdienste 26. - 29. Mai 
Di 09.00, kein Gottesdienst 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
 16.00, ökum. Kleinkinderfeier, Chilematt 

PFARREINACHRICHTEN 

«Zu Neuem antreiben!» 
Firmgottesdienst Pfarrei Steinhausen 

Der Firmweg 2014/15, der mit der Firmung endet, 
stand unter dem Leitgedanken «Zu Neuem antreiben». 
Will uns die Heilige Geistkraft zu Neuem antreiben? 
Genügen wir nicht schon, wie wir sind? Müssen wir 
uns immer neu erfinden, uns selbst entwerfen, ange-
passt den Moden und Strömungen unserer Zeit? Oder 
widerständig gegen den Strom schwimmend? 

 
Ja, der Geist will uns zu Neuem antreiben, mit all den 
guten Eigenschaften und Begabungen, die in uns sind. 
Ja, der Geist will uns antreiben, dass wir nicht bequem 
werden – weder im Handeln noch im Denken. Dass wir 
unsere guten Eigenschaften einsetzen in unseren klei-
nen und grossen Welten - für das Gute, für das Ge-
rechte, für die Liebe. 
Wir wünschen allen Firmanden Mut und Kraft für das 
Leben als Erwachsene, gute Aufbrüche und gute Er-
fahrungen!  Samstag, 16. Mai, 17.00, Kirche Don 
Bosco.  
Andreas Wissmiller 
Firmanden unserer Pfarrei:  
Bach Andrea, Bürgisser Alex, Bütler Deborah, Calluso 
Ramon, Dalla Costa Debora, De Stefani Chiara, Du-
bach Fabio, Dunand Carina, Felber Deborah, Fruci Fla-
vio, Fruci Laura, Gilg Laura, Gilg Nina, Gschwind Alex-
andra, Häberling Stefanie, Häcki Joëlle, Häusler Marc, 
Hegglin Laura, Heinis Christopher, Kaiser Alexander, 
Küng Anna, Laczko Deborah, Lengen Leandra, Lima-
cher Dario, Marascio Caterina, Marcionetti Aaron, Ma-
rin Martinez Juan, Marty Natacha, Müller Andrina, 
Neto de Oliveira Daniela, Ohnsorg Leo, Pfister Marc, 
Quni Blerta, Scupola Alessandra, Spang Patrick, 
Stadelmann Tanja, Staub Laurin, Strub Svenja, Tarro 
Fabrice, Trapletti Linda, Zingg Gwendolyn, Zürcher 
Adriana, Zürcher Carmen. 
  

Glaubensgespräche ? ! 
Neues Angebot einer Projektgruppe des Pfarreirates:  
Gemeinsam lesen und diskutieren – sich über den 
Glauben austauschen und so Kraft schöpfen für den 
eigenen und gemeinsamen Glauben. Glauben heisst 
ganz vieles: Fragen, suchen, ringen, zweifeln, bitten, 
beten, schweigen, vertrauen, tätig sein, offen sein… 
wir lesen eine erste Etappe des Credo-Buches des be-
kannten spirituellen Meisters und Benediktiners David 
Steinl-Rast. Bei Bedarf schicken wir Ihnen Unterlagen. 
Mi, 20. Mai u. Mi, 10. Juni, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
Anmeldung: kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch. 
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Es freuen sich Adi Wimmer und Ruedi Odermatt 
Ökumenischer Meditationsabend 

Dienstag, 19. Mai, 19.30, Kapi, Zugerstrasse 8. 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 1. Juni, 20.00, Zentrum Chilematt  
Traktanden: 
1. Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeinde- 
versammlung vom 24. November 2014 
2. Verwaltungsbericht des Kirchenrates 
3. Jahresrechnung 2014 
4. Verwendung des Grundstücks 1047 (Information) 
5. Läutordnung der Kirchenglocken 
6. Verschiedenes 
  

Herzliche Gratulation 
Giuseppe Ambesi-Ruffo, 70 Jahre am 26. Mai. 

AUS DEN VEREINEN 

Senioren  
Tageswanderung  
Dienstag, 19. Mai, Verschiebedatum 21. Mai, Abfahrt 
7.42 nach Zürich/Greifensee. Anmeldung bis 17. Mai, 
20.00, Leitung Hedi u. Ruedi Meier, 041 741 56 05. 
Velotour am Nachmittag  
Dienstag, 26. Mai, Abfahrt 13.30 Dorfplatz, ca. 2 1/2 
Std., Leitung Godi Bischofberger, 041 741 89 87. 
Seniorennachmittag  
Wallis - Auenwald und Felsensteppe  
Naturfilmer Franz Wiederkehr zeigt und kommentiert 
fantastische Aufnahmen. Donnerstag, 21. Mai, 14.30, 
Zentrum Chilematt. 
Ausflug Luzerner Hinterland  
nach Hergiswil (Besichtigung Napfmilch AG mit Apéro), 
Luthern (Mittagessen) und St. Urban. Donnerstag, 11. 
Juni, Abfahrt 8.30 Parkplatz Linde, Rückkehr ca. 18.30, 
Kosten Fr. 65.-, Nichtmitglieder Fr. 80.-. Anmeldung bis 
6. Juni an sophielimacher@datazug.ch, 041 741 34 
24. 
Club junger Eltern 
Hüpfen, klettern, rutschen  
«Indoor-Spielplatz», Mittwoch, 27. Mai, Sunnegrund, 
ab 1 1/2 bis 4 Jahre. Auskunft Corinne Frei, 041 761 
64 54, corinne.frei@cje-steinhausen.ch. 
Zwerge im Steinhauser Wald  
Zwerge suchen im Steinhauser Wald... Dienstag, 9. 
Juni, 9.00 bis ca. 11.00, Treffpunkt Parkplatz Wald 
nach der Waldhütte. Alter 1 - 3 Jahren in Begleitung. 
Anmeldung bis 3. Juni bei Denise Berglas, 079 686 52 
33, denise.berglas@cje-steinhausen.ch. 
Frauengemeinschaft  
Ausflug nach Solothurn  
Mit Stadtführung, anschliessend freie Zeit und zum 
Abschluss gemeinsames Kaffee mit Torte. Donnerstag, 
18. Juni, Abfahrt 8.15, Rückkehr ca. 18.30. Kosten Fr. 
55.-, Nichtmitglieder Fr. 65.-, inkl. Car, Führung, Kaffee 
und Torte. Anmeldung bis 18. Mai an Pia D’Oto, 041 
740 54 70, www.fg-steinhausen.ch. 

Asylstr. 2, Postfach 1449, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Priesterliche Dienste: P. Franz S. Grod 
• Theologische Mitarbeit: 

Markus Grüter, Oswald König, Barbara Wehrle 
• Katechese: 

Martina Jauch, Katharina Küng, Petra Mathys, 
Robert Pally, Ueli Rüttimann, 
Franziska Schmid, Pia Schmid 

• Sozialdienst: 041 769 71 42, Martina Helfenstein 
• Sakristane, Hauswarte: 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Raf. Josic, St. Thomas/Sunnematt - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 
Martin Schelbert, Liegenschaften - 079 403 92 51 

  
  

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 16. Mai 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Siebter Sonntag der Osterzeit 
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Martin 
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas,  

Aula Schulhaus 
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
  
Werktage 
Dienstag, 19. Mai 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
19.30 Maiandacht, St. Sebastian, Inwil 
Mittwoch, 20. Mai 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
19.30 Maiandacht, St. Anna 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 22. Mai 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 23. Mai, 18.00 St. Martin 

Zweites Gedächtnis für: 
Berta Bernet-Bucher, Rigistr. 159 
Anna Woodtli-Hautle, Sonnenweg 21 
Erste Jahrzeit für: 
Erich Woodtli-Hautle, Sonnenweg 21 
Elise Stocker-Zürcher, Unterfeld 

PFINGSTEN 

Samstagabend, 23. Mai 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, Abschluss Versöhnungsweg, 

St. Thomas, Rainhalde  
Pfingstsonntag, 24. Mai 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Thomas, Aula Schulhaus 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
Pfingstmontag, 25. Mai 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Martin 
  
Werktage 
Dienstag, 26. Mai 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
19.30 Maiandacht, St. Sebastian, Inwil 
Mittwoch, 27. Mai 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
19.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Zuwebe Inwil 
19.30 Maiandacht, St. Anna 
20.15 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 29. Mai 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Reformierter Gottesdienst, Bahnmatt 
20.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 30. Mai, 18.00 St. Martin 

Zweites Gedächtnis für: 
Rosalia Freimann-Rüttimann, Bahnmatt 2 
Erste Jahrzeit für: 
Margrith Dossenbach-Mikes, Bahnhofstr. 12 
Jahrzeit für: 
Annie und Alois Langenegger-Zöllig, Albisstr. 5 und 
deren Sohn Beat Langenegger; 
Josef und Hedwig Dossenbach-Senn, Buchdruckerei, 
Dorfstr. 13a 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

«Sitzen in der Stille im Pfarrhaus» 
Neue sind willkommen am Freitag, 29. Mai: 
20.00-21.00 Uhr. 
Weitere Termine: 26. Juni; 28. August; 25. September; 
30. Oktober; 27. November; 18. Dezember. 

  
Maiandachten 

St. Sebastianskapelle,  Inwil, am Dienstag, 19.30 Uhr. 
St. Annakapelle, Baar, am Mittwoch, 19.30 Uhr. 
  

Heimosterkerzen 

 
Diese Heimosterkerze kann  für CHF 10.- im Pfarramt 
gekauft werden. Der Reinerlös ist für den Sozialfond 
der Pfarrei St. Martin. 
  

Frauengemeinschaft St. Martin 
Gruppe junger Familien, Baar 

Besuch beim Imker Mi 20. oder 27. Mai 
14.00-15.30. Geissbühl, 3. Hof. Anmelden bis 16. Mai 
bei Patrizia Sorrentino, 041 250 20 10. 
Tapas, uralte Tradition für kleine Häppchen oder 
grossen Hunger. Mi, 27. Mai, oder Do 11. Juni, 19.00-
22.00, Schulküche Wiesental mit Elisabeth Roth. An-
melden bis 20.5.: Ksenia Stoffel, 041 760 54 07 
Tagesausflug Glarus: Do 11. Juni, 7.30-18.30 
Anmelden bis 1.6.: Brigitte Mercoli, 041 760 49 90 
Babytreff: Do, 11. Juni, 15.00-17.00 Pfarreiheim 
(ohne Voranmeldung). Neue Mütter und Kinder will-
kommen. Kontakt: Tammy Bohn 041 525 90 93. 
Ökumenische Chinderfiir:  Fr 12. Juni, 9.15, Kapel-
le St. Anna, danach Beisammensein bei Kaffee, Sirup 
und Gipfeli im Pfarreiheim St. Martin. 
Neubeginn mit der 90. Generalversammlung: 

 
Der Start ins neue Vereinsjahr mit dem neu strukturier-
ten Vorstand und Angi Inäbnit-Riedi als Präsidentin ist 
gut gelungen: Freuen Sie sich mit uns auf Altbewähr-
tes und spannendes Neues. 
Siehe unter: www.fg-baar.ch 

Musik im Gottesdienst 
In Walterswil singt am 17. Mai im Gottesdienst von 
9.30 Uhr der  «Chor Rumantsch». 
In St. Martin musizieren an Pfingsten in den Gottes-
diensten vom Samstag, 18.00 und Sonntag, 8.00 Zita 
Annen, Blockflöte, Astrid Renner, Cello, und Marlise 
Renner, Orgel. 
Sie musizieren auch im Gottesdienst in Inwil um 9.30 
in der Aula im Schulhaus. 
Der Kirchenchor Baar Steinhausen singt zum Pfingst-
fest um 10.45 Uhr  in der Pfarrkirche St. Martin. Martin 
Völlinger begleitet an der Orgel die Musik für zwei und 
mehr Chöre. 
  

Kollekten 
Am 16. und 17. Mai ist der Mediensonntag. 
Die Kollekte hilft der Kirche bei der aktiven Mitwirkung 
in Radio, Fernsehen, Internet und Presse. Nur wenn 
entsprechende Mittel zur Verfügung stehen, ist es 
möglich, der Botschaft des Evangeliums in den Medien 
frohen Widerhall zu verschaffen. 
PC 17-1584-2 Mediensonntag. 
An Pfingsten, 23. und 24. Mai, sammeln wir für das 
Priesterseminar St. Beat  in Luzern. Die wachsende 
Not an aktiven Priestern, Pastoralassistentinnen und 
-assistenten zeigt, wie wichtig die Berufung und Aus-
bildung von fähigen und motivierten Seelsorgerinnen 
und Seelsorgern ist. Unsere Kollekte ermöglicht die Be-
gleitung der Studierenden und fördert das Miteinander 
von Religionspädagogen/-innen, Laientheologen/-in-
nen und Priesterkandidaten. Unser Bischof Felix Gmür 
dankt für jede Spende und das Gebet. 
  

Das Fastenopfer dankt herzlich 
Rosemarie Fähndrich, die Fachverantwortliche für  
Religionspädagogik und Jugendarbeit, schreibt: 
«Liebe Mädchen, liebe Buben 
Liebe Pfarreiverantwortliche 
Grandios! Danke vielmals für Euren Supereinsatz!  
Wir haben Eure grossartige Spende von sage und  
schreibe CHF 1890.40 kürzlich erhalten. 
Im Namen der Kinder und Jugendlichen in Haiti danken 
wir euch ganz herzlich! 
Freundliche Grüsse 
Fastenopfer» 
Wir freuen uns auch mit allen, die an der Rosenaktion 
und den Suppentagen teilgenommen und mitgewirkt 
haben. Allen Spendern herzlichen Dank. 
  

sing sang song 
Kinderchor für Buebe und Meitli von 5 - 11 Johr immer 
donnerstags 16.15-18.15. kinderchor@pfarrei-baar.ch 
  

Meditatives Tanzen 
... und ein Märchen. Sommer kommt.  
Am Dienstag, den 19. Mai, 19.30 Uhr 
im Reformierten Kirchgemeindehaus in Baar 
mit Barbara Wehrle Hanke und Vreni Zäch. 
Herzliche Einladung an alle.  

Umkehr und Versöhnung 
Wir feiern das Sakrament der Umkehr, der Beichte, der 
Busse und der Versöhnung in verschiedenen Formen. 
In den nächsten zwei Wochen laden wir die Fünftkläss-
ler zu einem Stationenweg in der Kirche ein. 
Dieser kann auch von Einzelpersonen, Jugendlichen 
und Erwachsenen, gegangen werden. 
Vielleicht benützt man diese Stationen auch zur Vorbe-
reitung auf die  Beichte, die wir jeweils am Samstag 
von 17.00-17.45 in der Kirche ermöglichen. 
Die Viertklässler feiern dieses Sakrament zum ersten 
Mal in dem sie den Versöhnungsweg im Pfarrei-
heim in Begleitung einer erwachsenen Person gehen. 
Das Gespräch mit dem Priester und mit der Verge-
bungszusage findet in diesem Rahmen statt. 
Den Abschluss feiern wir dann gemeinschaftlich in der 
Eucharistie am Samstag, 23. Mai, 18.00 in Inwil und 
eine Woche später am 30. Mai 18.00 in der Pfarrkirche 
Baar mit der Pfarrei. 
  

Seniorenferien 
Reformierte und Katholische Kirche Baar 
26. September bis 3. Oktober 2015 in Brunnen 
Informationsnachmittag: Ref. Kirchgemeindehaus 
Baar. Dienstag, 19. Mai, 14.00-16.00 Uhr. 
  

Seniorennachmittag «Mitenand» 
Wir laden Sie herzlich zum Altersnachmittag ein und 
freuen uns auf gemütliche Stunden mit Ihnen 
am Mittwoch, 20. Mai, 14.00 Uhr im Reformierten 
Kirchgemeindehaus Baar. 
Viel Glück beim Lottomatch und Freude durch die  
musikalische Unterhaltung mit Paul Lindner. 
Wer gerne abgeholt und wieder nach Hause gebracht 
werden möchte, kann sich bis Dienstag, 19. Mai, 12.00 
Uhr beim Kath. Pfarramt melden: 041 769 71 40. 
Freiwilligen-Team Frohsinn und Sonniges Alter. 
  

Café-Treff 60+ 
Am Montag, 18. Mai, ab 14.30 Uhr  
im Baarer Jugendcafé (ehem. Café Spatz) Zugerstr. 20 
Infos unter: 079 956 39 29.  
Weitere Treffen ab 14.30 an jedem Montag im Juni. 
 

Pensionierten-Höck Inwil 
Herzlich willkommen am Mittwoch, 27. Mai, 13.30 Uhr 
in der Rainhalde. 
  
Das Sakrament der Taufe empfingen: 

Elio Wobmann   Bhanom Sukcharoen 
Sophia Mathilde Meier   Mona Schumpf 
  

Redaktionsschluss Pfarreiblatt Baar 
Nr. 23.24 Mi 20.05. 31.05.-13.06. 
Nr. 25.26 Mo 01.06. 14.06.-27.06.  
Nr. 27.28 Mi 17.06. 28.06.-11.07.  
Nr. 29.30 Mi 01.07. 12.07.-25.07.  
Nr. 31.32 Do 02.07. 26.07.-08.08.  
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
Tel.: 041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
• Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter 

E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Berta Andermatt, Sakristanin 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 17. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Pfarrer Othmar Kähli 
 Kollekte: Mediensonntag 
 Erstes Jahresgedächnis für Josef Arnold-Uhr, 

Spitzibüel 
Mittwoch, 20. Mai 
09.30 Rosenkranzgebet 
Sonntag, 24. Mai - Pfingsten 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
 Gestaltung: Christof Arnold 
 Kollekte: Priesterseminar St. Beat 
 Gestiftete Jahrzeiten für: Oskar Schrempp-

Küng, Zugerbergstrasse 29; Franz und Julia 
Mäder-Spillmann, Neuägeri; Pfarrer Ernst 
Stutz 

Mittwoch, 27. Mai 
14.30 Kleinkinderfeier 
  

PFARREINACHRICHEN 

AUS DEN VEREINEN 

Kleinkinderfeier 
Alle Kleinkinder und ihre Eltern oder Grosseltern sind 
am Mittwoch, 27. Mai, um 14.30 Uhr herzlich in die 
Kirche zur Kleinkinderfeier eingeladen. Anschliessend 
an die kleine Feier treffen sich alle zum Zvieri im Pfar-
reiheim. 
  

Besuch Verein Gassenarbeit 
Am Dienstag, 2. Juni, um 8.15 Uhr treffen sich interes-
sierte Frauen in Luzern bei der Gasse Chuchi am Geis- 
senring 24 und besuchen den Verein Gassenarbeit. Sie 
erhalten Einblick in das Leben von sucht- und armuts-
betroffenen Menschen und werden über die Hilfsange-
bote in Luzern informiert. In einem zweistündigen 

Rundgang werden verschiedene Kontakt- und Anlauf-
stellen besichtigt. Anschliessend kann individuell in der 
Stadt gebummelt werden oder die Gruppe kann ge-
meinsam zu Mittag essen. Nähere Auskünfte und An-
meldungen bitte bis spät. 29. Mai an Silke Röbig, Tel. 
041 720 02 73 oder via Mail: silke.roebig@gmail.com 
  

Vereinsreise 
Die Vereinsreise der Frauengemeinschaft startet am 
Mittwoch, 10. Juni, um 7.45 Uhr beim Parkplatz des 
Kindergartens. Die Carfahrt führt nach Sargans. Dort 
geniesst die Gruppe einen Kaffeehalt im Schloss Sar-
gans. Das Mittagessen wird im Restaurant Zervreila 
serviert. Am Nachmittag steht eine Führung durch die 
Valser Wasserwelten auf dem Programm. Auf dem 
Weg nach Hause wird in Maienfeld ein kleiner Halt zur 
individuellen Nutzung eingelegt. Der Ausflug kostet Fr. 
65.00 für Mitglieder und Fr. 72.00 für Freunde. Silke 
nimmt eure Anmeldungen gerne bis am Montag, 8. 
Juni, entgegen: Tel. 041 720 02 73 oder silke.roebig@
gmail.com 

 
  

Unihockeyturnier der Ministranten 
Am ersten Sonntag im Mai trafen sich Ministrantinnen 
und Ministranten aus dem ganzen Kanton zu einem 
Unihockeyturnier. Auch von Allenwinden war eine 
Mannschaft dabei. Mit viel Einsatz erkämpften sie sich 
einen Platz im Mittelfeld - und dies obwohl die Kon-
kurrenz gross und bei anderen Mannschaften der Al-
tersdurchschnitt höher war. Diese tolle Leistung ver-
dient eine Gratulation im Pfarreiblatt! 
  

 
 
  

Erstkommunionsbild 
Schon am Vorbereitungstag hörten die angehenden 
Erstkommunikanten die Geschichte vom Korb mit den 
wunderbaren Sachen. Die Legende berichtet von ei-
nem Hirten, der eine Frau aus dem Himmelsvolk heira-
tet. Zur Heirat bringt die Frau einen Korb mit Himmels-

gaben mit. Sie erklärt ihrem Mann jedoch, dass er 
niemals in den Korb schauen dürfe, sonst treffe sie 
beide grosses Unheil. Eines Tages jedoch schaut er 
trotzdem in den Korb und beginnt zu lachen. In der 
Folge kehrt die Frau zum Himmelsvolk zurück. Sie geht 
aber nicht, weil der Mann sein Versprechen gebrochen 
hat. Sie geht, weil er die wunderbaren Himmelsgaben 
nicht erkennt, die sie ihm mitgebracht hat. 
Zur Erinnerung an diese Geschichte malten die Erst-
kommunikanten am Vorbereitungstag einen Korb auf 
eine Bildtafel und einen Regenbogen, der sich in ihn 
hinein ergiesst. Zudem bemalten die Kinder eine (Him-
mels-) Leiter. Auf ihr könnte die Frau vom Himmelsvolk 
auf die Erde gelangt sein. An der Erstkommunionsfeier 
stellte die Sakristanin zudem Brot und Wein für die Ga-
benbereitung unter das Bild. Auch dies - so die Bot-
schaft - sind Himmelsgaben, uns zur Stärkung und als 
Verbindung zu Jesus selber geschenkt. 

 
  

Pfingsten 
Jesus Christus hat den eingeschüchterten Jüngerinnen 
und Jüngern den Heiligen Geist gesandt. Deshalb 
konnten sie neuen Mut fassen, ihren Rückzug verlas-
sen und auf die Menschen zugehen. Vom Heiligen 
Geist gestärkt konnten sie ihnen vom Glauben und den 
Erfahrungen mit dem Auferstandenen berichten. Spä-
ter wurde die in der Bibel beschriebene Geistsendung 
als Geburtsstunde der Kirche gedeutet. Durch den Hei-
ligen Geist sei aus den einzelnen Jüngern, von denen 
jeder für sich mehr oder weniger alleine versuchte mit 
den Geschehnissen klar zu kommen, eine tragende Ge-
meinschaft geworden. Diese Gemeinschaft wurde 
gross und grösser. Sie wurde zur Institution und erhielt 
eine Struktur. Sie musste Spaltungen und Streit aushal-
ten. Und doch besteht sie heute noch. Möge der Heili-
ge Geist auch die Pfarrei- und Dorfgemeinschaft von 
Allenwinden tragen und stärken. 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Mai 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pfr. Othmar Kähli 
  
Sonntag, 17. Mai 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pfr. Othmar Kähli 
 
Werktage  
Montag, 18. Mai 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 19. Mai 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 20. Mai 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Maiandacht 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 21. Mai 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 22. Mai 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 23. Mai 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Gedächtnis 

Pater Ben Kintchimon  
Predigt: Diakon Markus Burri 
Musik: Band «Familienglug» 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Josef Emmenegger-Breitenstein, Ennermattstr. 

  
Sonntag, 24. Mai - Pfingsten 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
Predigt: Diakon Markus Burri 
Musik: Band «Familienglug» 

  
Werktage  
Montag, 25. Mai - Pfingstmontag 
10.15 Marienkirche: Kommunionfeier 
19.00 Marienkirche: Gebet kirchl. Berufe - fällt aus  
Dienstag, 26. Mai 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 

Mittwoch, 27. Mai 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit Maiandacht 

und Gedächtnis für Anliegen Gebetswache 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 28. Mai 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 29. Mai 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 30. Mai 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier, Gedächtnis 

Christof Arnold 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Vladimir Touzin, Grossmattstr. 3 

 
Kollekte: 

16./17. Mai: Arbeit der Kirche in den Medien 
23./24. Mai: St. Beat  

PFARREINACHRICHTEN 

Pfingsten 
Sonntag, 24. Mai 
Pfingsten gilt als Geburtsstunde der Kirche. Erst durch 
die kräftige Mithilfe des Heiligen Geistes wagten die 
Jünger in der Öffentlichkeit von Jesus und seiner Bot-
schaft zu erzählen. Feiern wir dieses Fest der Begeiste-
rung – damit der Geist Gottes auch uns und unsere 
Gemeinschaft begeistert. Musikalisch wird uns Pater 
Ben mit seiner Musikgruppe „Familienglugg“ überra-
schen und begeistern. 
  

Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai 
Salzsegnung 

Im Vorabendgottesdienst um 18.15 Uhr und im Pfarrei-
gottesdienst um 10.15 Uhr wird ihr mitgebrachtes Salz 
gesegnet. 

Dreifaltigkeitskapelle 
Andacht in der Kapelle am 31. Mai, 20 Uhr. 
  

Meditatives Kreistanzen 
Geist ist die Quelle des Lebens - Aus der Quelle 
schöpfen - Lebensfreude – Liebe – Dankbarkeit  
Mit verschiedenen Tänzen, entspannenden Leib- und 
Körperübungen, wie auch mit Gebärden, wollen wir 
uns mit der Quelle des Lebens verbinden. Frauen und 
Männer, die Freude an Musik und Bewegung haben 
sind herzlich eingeladen. Tänzerische Vorbildung ist 
nicht erforderlich und das Alter spielt keine Rolle. Bitte 
bequeme Kleidung und Socken oder Tanzschuhe mit-
bringen. 
Dienstag, 9. Juni, 20.15 – 21.45 Uhr, Sonnenhof 
Anmeldung bis 2. Juni: kath. Pfarramt 
Leitung/Auskunft: Marlis Zemp, Kath. Pfarramt, 6314 
Unterägeri, Tel. 041 754 57 75, marlis.zemp@pfarrei-
unteraegeri.ch 

Pfarreirat 

 
Am 29. April traf sich der Pfarreirat im Chlösterli zu ei-
ner Klausurtagung. Dies geschah das erste Mal in der 
neuen Besetzung. 
Im Bild von links nach rechts: Martin Lüönd – Sakris-
tan; Leo Grab; Eva Maria Müller – Präsidentin; Marta 
Theiler – Kirchenrat; Agnes Gwerder; Pia Merz – Besu-
chergruppe 80+;  Markus Müller – Kassier; Markus 
Burri – Gemeindeleiter; Anne Müller – Aktuarin. Wir 
hatten Gelegenheit uns in interessanten Gesprächen 
über aktuelle Themen kennenzulernen. Auch Organisa-
torisches wurde diskutiert. Das Mittagstief bekämpften 
wir mit Qigong. Liliane Gabriel stellte uns das Projekt 
von Pater Peter Meienberg vor, das wir in den nächs-
ten zwei Jahren mit Aktionen in unserer Gemeinde un-
terstützen wollen. Den ereignisreichen Tag liessen wir 
mit einer gemütlichen Grillade ausklingen. 
  

Spaghetti Zmittag  
Dienstag, 19. Mai 12 Uhr Sonnenhof 
Das Spaghetti-Team serviert Ihnen gerne Salat, Spa-
ghetti, Kaffee und Guetzli. Anmeldung bis Montag, 
18. Mai 11.30 Uhr an: Kath. Pfarramt 041 754 57 77. 
Anmeldeformulare liegen auch in den Kirchen auf. 
  

Seniorenwanderung 
Mittwoch, 20. Mai 2015 13.10 Uhr 
Treffpunkt: Unterägeri Raiffeisen Bank 
Fahrkarte: 1 Zone 625,  
Wanderung: Waldhof – Mettli – Oberägeri 
Wanderzeit: ca. 1¾ Std. 
 

Senioren Höck 
Mittwoch, 27. Mai 14 - 17 Uhr 
Sonnenhof - Urchiger Nachmittag mit den Fry Zyt Mu-
sikanten, Kindertrachtengruppe Ägerital und der Zuger 
Alphornbläser Vereinigung. Fahrdienst: 079 740 34 67 
  

Frauengemeinschaft 
Spiel und Spass  
Mittwoch, 20. Mai, 19.30 Uhr Sonnenhof-Säli 
Wir spielen regelmässigin einer gemütlichen Runde. 
Gerne dürfen Sie auch Ihre Lieblingsspiele mitbringen. 
Kosten: Fr. 5.00 für Mitglieder 
 Fr. 7.00 für Nichtmitglieder 
Anmeldung bis jeweils 2 Tage vor dem Anlass: A. Tho-
mann 041 750 71 93, astrid.thomann@gmx.ch.  
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Treff junger Eltern 
Kinderhüeti  
Freitag, 22. Mai 9 bis 11 Uhr Sonnenhof 
Wir spielen, erzählen Geschichten, basteln und singen 
nach Lust und Laune mit den Kindern ab 3 Jahren bis 
Kindergarteneintritt. Kosten pro Kind Fr. 8.00 inkl. 
Znüni (bitte Finken mitgeben)  
 

Ministrantendienst 
Die 3. Klässler werden über den Religionsunterricht für 
den Ministrantendienst eingeladen. Der Dienst am Al-
tar trägt wesentlich bei, dass ein Gottesdienst feierlich 
wird. Zudem ist dies eine gute Möglichkeit, in die Litur-
gie hineinzuwachsen und so etwas vom tiefen Schatz 
eines Gottesdienstes zu erleben. Darum danken wir 
den Eltern, wenn sie ihr Kind für diesen Dienst aufmun-
tern und unterstützen. Falls ein älteres Kind ebenfalls 
Interesse zeigt, soll es sich vor den Sommerferien di-
rekt beim Pfarramt melden.  

 
Am 3. Mai spielten 25 Teams aus 11 Pfarreien am kan-
tonalen Mini-Unihockey-Turnier in Unterägeri. Nach ei-
nem fairen und sportlichen Tag durften wir den Pokal-
gewinnern Hünenberg (1. Platz), Unterägeri (2.) und 
Walchwil (3.) gratulieren. Wir bedanken uns bei allen, 
die mit tatkräftiger und finanzieller Unterstützung zum 
Gelingen des Turniers beigetragen haben. 

  
Impressionen aus dem 6. Klasslager 
vom 13. – 17. April 2015 in Aarburg 

 
   

 
 Es waren tolle und unvergessliche Tage! Herzlichen 
Dank allen Beteiligten und vorallem dem Küchen- & 
Leiterteam für die geleistete Arbeit! Liliane Gabriel 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Notfallnummer 079 537 99 80 
  
• Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40 

Gemeindeleiter 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40 

Mitarbeitender Priester 
• Jan Euskirchen, Tel. 041 750 62 04 

Pastoralassistent 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78 

Katechet 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40 

Sekretariat 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung am 16./17. Mai: Pater Albert 
Kollekte  für katholische Medien  
Samstag, 16. Mai 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 17. Mai 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier  
10.30 Pfarrkirche,Eucharistiefeier 

Dreissigster  für Maria Meier-Hugener, 
Hintermoos, 6315 Alosen 
Erstes Jahresgedächtnis für Anna Nuss-
baumer-Nussbaumer, Siedlung 5, Oberägeri 

  
Dienstag, 19. Mai 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 20. Mai 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
20.00 Klosterkirche Maria Hilf Gubel, Gubel- 

messe, Eucharistiefeier mit Pater Albert 
Freitag, 22. Mai 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Gestaltung am 23./24. Mai: Othmar Kähli u. Urs Stierli 
Kollekte: Diöz. Priesterseminar Luzern  
Samstag, 23. Mai 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Pfingstsonntag, 24. Mai 
09.00 Morgarten, Festgottesdienst, Eucharistiefeier 

mit dem Kirchenchor Morgarten 
10.30 Pfarrkirche, Festgottesdienst, Eucharistiefeier 

mit dem Peter und Paul Chor Oberägeri; 
Taufe von Clementine Hegner-van Rooden 
Dreissigster für Antonia Clauderotti, Wald-
hofstr. 3, 6314 Unterägeri 

Pfingstmontag, 25. Mai 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit Pater Albert 
  
Dienstag, 26. Mai 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
20.00 Pfrundhaus, Bibel teilen 
Mittwoch, 27. Mai 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Freitag, 29. Mai 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

Wir sagen Ja zueinander 
Am Freitag, 15. Mai, schenken sich Lilli und Michael 
Tockweiler aus Oberägeri das Ja-Wort in Kroatien. Wir 
gratulieren herzlich und wünschen ihnen für ihren ge-
meinsamen Lebensweg weiterhin alles Liebe und Gute 
sowie Gottes Segen. 
  

Musik im Pfingstgottesdienst 
in Morgarten 

Der Kirchenchor Morgarten singt an Pfingsten Heilig 
Geist Motetten. Lieder aus der Klassik und Romantik 
basieren auf dem Pfingsthymnus Veni Creator Spiritus 
aus dem 12. Jahrhundert. 
Leitung: Yvonne Theiler 
Orgel: Hanspeter Isler 
  

Musik im Pfingstgottesdienst 
in der Pfarrkirche 

Der Peter und Paul Chor Oberägeri wird den Pfingst-
gottesdienst mit einer besonderen Note versehen: Er 
singt aus der Gottesdienstmusik «Stuune und Blinzle» 
des bekannten Toggenburger Komponisten Peter Roth. 
Gedichte des Zugers Max Huwyler liegen der klang- 
vollen Komposition zu Grunde. Peter Roth über- 
schreitet dabei lebhaft Grenzen musikalischer Stile. So 
enthält «Stuune und Blinzle» bedächtige, volks- 
tümliche Gesänge. Aber auch klangliche Elemente aus 
Jazz und Blues sind unüberhörbar. Ausführende: 
Peter und Paul Chor (Leitung: Manuela Hager), 
Carl Rütti (Orgel), Elisabeth Nussbaumer (Klarinette), 
Daniela Niederberger (Oboe) und Sabin Steiger (Fagott) 
  

Taufe im Pfingstgottesdienst 
in der Pfarrkirche 

Im Festgottesdienst an Pfingsten wird in der Pfarr- 
kirche Clementine Hegner-van Rooden, Riedmattli 11, 
Oberägeri, getauft. Die Taufe einer erwachsenen 
Person ist in unseren Breitengraden eher selten. Umso 
schöner ist es, dass wir die Taufe von Clementine im 
Pfingstgottesdienst feiern und erleben dürfen. Ich 
gratuliere Clementine zu ihrem Entscheid und wünsche 
ihr und ihrer Familie weiterhin alles Gute und Gottes 
Segen. Urs Stierli 
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Wir gratulieren 
unserem Katecheten Thomas Betschart zur Geburt der 
Tochter Salome. Wir wünschen ihm, seiner Ehefrau 
Angela und den Kindern Simeo und Salome alles Gute 
und Gottes Segen auf dem weiteren gemeinsamen 
Lebensweg. 
  

LektorInnen Treffen 
Am Dienstag, 19. Mai, 20.15 Uhr, Pfrundhaus, Maria 
Theresia Stube treffen sich alle LektorInnen zu einem 
besinnlichen Impuls, zum Austausch und zum Planen 
des zweiten Halbjahres. Um 19.00 Uhr werden wir eine 
freiwillige Probe in der Pfarrkirche durchführen. 
  

Gubelmesse 
Am Mittwoch, 20. Mai, laden wir Sie herzlich zur Wall-
fahrt und zur Abendmesse um 20.00 Uhr, in die 
Klosterkirche Maria Hilf Gubel ein. Der Klosterladen ist 
vor und nach dem Gottesdienst geöffnet. An- 
schliessend gemütliches Beisammensein im Restaurant 
Gubel. Mitfahrgelegenheit: 19.30 Uhr, Parkplatz 
Feuerwehrdepot Oberägeri; Organisation: Liturgie- 
gruppe frauenkontakt 
  

Schnuppernachmittag 
MinistrantInnen 

Die Kinder, welche sich für das Ministrieren interessieren 
sind am Mittwoch, 20. Mai, um 13.30 Uhr ins Pfrund-
haus, Gartenparterre zum Schnuppernachmittag herzlich 
eingeladen. Neben Informationen zum Ministrieren gibt 
es eine Kirchturmbesteigung und Spiele. Danach können 
sich die Kinder überlegen, ob sie mit der MinistrantInnen-
ausbildung beginnen möchten. 
  

Bibel teilen 
Der nächste Bibel teilen Abend findet am Dienstag, 
26. Mai, 20.00 Uhr im Pfrundhaus, Gartenparterre statt. 
  

[focus] Spurensuche - «Brätlen» 
beim St. Jost 

Unser nächster offener Anlass für Junge Erwachsene 
zwischen 18 und 25 Jahren, findet am Freitag, 29. Mai, 
um 18.00 Uhr auf dem St. Jost statt. Vom Raten spazieren 
wir zum St. Jost, machen ein Feuer und bräteln etwas. 
Vielleicht entstehen beim Sonnenuntergang Gespräche, 
die der einen oder anderen (Glaubens-)Spur folgen.  
Melde dich bis am 26. Mai bei Thomas Betschart, 
thomas.betschart@pfarrei-oberaegeri.ch. 
  

Die Firmanden vom Kontaktjahr 
besuchen am 30. Mai die «GasseChuchi» in Luzern. 
Armut ist kein Tabu, auch nicht in der Schweiz. In der 
«GasseChuchi» erhalten Menschen Hilfe, die von Sucht 
und Armut betroffen sind. Dieser Ort ist wichtig für 
Menschen, die eine warme Mahlzeit, Gemeinschaft, 
Hilfe, Beratung und Seelsorge brauchen. Uns ist dieser 
christlich-soziale Aspekt im Firmkurs sehr wichtig. 
  

«Die Kirche ist auch mein Bier!» 
Stammtischgespräch 

In lockerer Runde mit Pfarreileiter Urs Stierli unge-
zwungen über Gott und die Welt diskutieren am 
Dienstag, 9. Juni, 19.30 Uhr bis ... im Restaurant Bären 
in Oberägeri. 
  

Die Sonntage im Juni 2015 
sind mit Festivitäten «voll gepackt». Am Sonntag, 7. Juni, 
feiern wir um 9.00 Uhr das Vitusfest in Morgarten. Das 
Fest des St. Vitus ist eine Woche früher als üblich, da am 
Sonntag, 14. Juni, um 10.00 Uhr, Abt Christian Meyer aus 
Engelberg neunzehn jungen Erwachsenen das Sakrament 
der Firmung spenden wird. Viele Menschen aus unserer 
Pfarrei sind am Sonntag, 21. Juni, beim Fest «700-Jahre-
Morgarten» engagiert. Am 28. Juni, dem Fest 
der Kirchenpatrone Peter und Paul in Oberägeri, werden 
wir im Festgottesdienst um 10.00 Uhr Pastoralassistent 
Jan Euskirchen verabschieden. 
  
Gott, der «Herr über Leben und Tod» 

hat zu sich gerufen: 
• Maria Meier-Hugener, Hintermoos, Alosen 

† 12. April im Alter von 72 Jahren 
• Antonia Clauderotti, Waldhofstr. 3, Unterägeri 

† 19. April im Alter von 87 Jahren 
• Kurt Blumer, Schneitstr. 120, Oberägeri 

† 20. April im Alter von 79 Jahren 
Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen Licht 
und Heil im neuen Leben. 
  

Vom Teilen mitteilen 
Kollekten April 

03. Christen im Heiligen Land Fr. 934.25 
05. Verein Sambo - Bildung Fr. 2’523.65 
 für Angola 
12. zuwebe, Baar Fr. 323.75 
19. Elternvereinigung für das Fr. 1’968.45 
 herzkranke Kind 
26. Information Kirchliche Berufe Fr. 407.70 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  
Immer einen Klick wert! Besuchen Sie unsere Home-
page: www.pfarrei-oberaegeri.ch  
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Rückbildungsturnen / Geburtsvorbeitung  
Montag, 18. Mai, 17.30 Uhr / 19.00 Uhr, Hofstettli; 
Kontaktperson: Sabina Bischoff, Tel. 055 422 24 18 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre  
Donnerstag, 21. Mai, 09.00 Uhr; 
Kontaktperson: Katharina Iten, Tel. 041 752 06 74 
  

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Tel. 041 757 00 80 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
Internet: www.pfarrei-menzingen.ch 
Bürozeiten Pfarreisekretariat: 
Montag: 08.30 - 11.30 / 15.00 - 18.00 
Dienstag - Donnerstag: 08.30 - 11.30 
Martin Gadient, Gemeindeleiter 041 757 00 80 
• P. Albert Nampara SVD, Priester 041 749 47 76 
• Bettina Kustner, Pastoralassist. i.A. 041 757 00 85 
• Brigitta Spengeler, Sekretariat 041 757 00 80 
• Castor Huser, Sakristan 041 755 16 68 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Mai 
09.30 Wortgottesfeier mit Kommunion; Dreissigster 

für Anna Moos-Meier, Erlenhof; Stiftsjahrzeit 
für Franz und Heidi Nussbaumer, Ankenhüsli 

16.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit Bettina 
Kustner in der Luegeten-Kapelle 

  
Sonntag, 17. Mai 
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit Bettina 

Kustner 
19.30 Maiandacht bei Wegkapelle Ziegelhof (bei un-

günstigem Wetter in der Kirche Finstersee) 
  
Mittwoch, 20. Mai 
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in der  

Luegeten-Kapelle 
  
Donnerstag, 21. Mai 
09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle;  

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
  
Samstag, 23. Mai 
09.30 Eucharistiefeier 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der  

Luegeten-Kapelle 
20.00 Eröffnungsfeier «Pfingstnacht» 
  
Pfingsten, Sonntag, 24. Mai 
10.00 Ökumenischer Pfingstgottesdienst mit Pfr. An-

dreas Haas und Martin Gadient; Musik: Heiner 
Wanner, Horn und Trix Gubser, Orgel 

  
Pfingstmontag, 25. Mai 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi 
  
Mittwoch, 27. Mai 
10.00 Reformierter Gottesdienst in der  

Luegeten-Kapelle 
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Donnerstag, 28. Mai 
09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle;  

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
  
Samstag, 30. Mai 
09.30 Eucharistiefeier; Stiftsjahrzeit für Kaplan Hans 

Hermann und Angehörige 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in der 

Luegeten-Kapelle 
  
Kirche Finstersee 
Pfingsten, Sonntag, 24. Mai 
08.45 Eucharistiefeier mit Pater Albert; Musik: 

Heiner Wanner, Horn und Trix Gubser, Orgel 
  
Kollekten 
17.5.: Arbeit der Kirche in den Medien 
24.5.: Priesterseminar St. Beat, Luzern 
25.5.: Fidei Donum 
  
Unsere nächsten Taufsonntage 
21. Juni / 26. Juli / 30. August / 13. September / 1. No-
vember / 8. November (11.30 Uhr) / 29. November (je-
weils 11.15 Uhr) 
Anmeldungen nimmt das Pfarreisekretariat gerne ent-
gegen. Das Taufgespräch findet nach Terminvereinba-
rung bei den Taufeltern statt.  
  

MITTEILUNGEN 

Gebetstag im Institut 
«Beten ohne Unterlass» 
Sonntag, 17. Mai, 10.15 bis 13.30 Uhr 
10.15 Uhr: Impuls zum Thema 
11.00 Uhr: Eucharistiefeier 
12.00 Uhr: Einfaches Mittagessen 
13.30 Uhr: Rosenkranzgebet / Beichtgelegenheit 
Die Schwestern vom Hl. Kreuz heissen Sie herzlich will-
kommen.  
 
Ökumenische Pfingstnacht 23./24. Mai 
Zum zweiten Mal feiern wir zusammen mit unseren re-
formierten Mitchristen das Pfingstfest mit einer öku-
menischen Pfingstnacht. 
Sie beginnt am Samstagabend um 20 Uhr mit einer 
Feier in der Pfarrkirche, dem Entzünden des Pfingst-
feuers, «feuerlichen» Überraschungen und der Feuer-
wache. Ein Anlass für die ganze Familie. Am Sonntag-
morgen feiern wir um 10 Uhr einen ökumenischen 
Gottesdienst. Dieser wird vom reformierten Pfarrer An-
dreas Haas und unserem Gemeindeleiter Martin Gadi-
ent geleitet. Musikalisch dürfen wir uns auf Heiner 
Wanner, Horn und Trix Gubser, Orgel, freuen. 
Anschliessend sind alle zu einem Apéro eingeladen. 
Wer am Pfingstsonntag eine Eucharistiefeier besuchen 
möchte, hat um 8.45 Uhr Gelegenheit in der Kirche 
Finstersee.  

 
Unsere Pastoralassistentin Bettina Kustner schliesst 
diesen Sommer ihr „Nachdiplomstudium Berufseinfüh-
rung“ ab. Nach dem zweijährigen Nachdiplomstudium 
mit Berufspraxis in unserer Pfarrei wird Bettina Kust-
ner, zusammen mit sechs weiteren Pastoralassistentin-
nen und -assistenten von Bischof Felix mit der Institu-
tio zum ständigen Dienst im Bistum Basel beauftragt. 
Die Feier findet am Sonntag, 31. Mai, um 15.00 Uhr in 
der Kirche St. Johannes in Zug statt. 
Im Namen des Pfarreiteams, des Pfarrei- und des Kir-
chenrates wünsche ich Bettina einen freudigen, erfüll-
ten Festtag und Gottes Segen für ihr weiteres Wirken. 
Was sie bis anhin bei uns gesät hat, möge weiterhin 
wachsen und gedeihen. 
Zur Institutio-Feier in Zug sind alle Pfarreiangehörigen 
herzlich eingeladen. Der Pfarreigottesdienst am Sonn-
tag, 31. Mai 2015 entfällt deshalb. Wir verweisen auf 
den Gottesdienst um 8.30 Uhr im Institut. 
Martin Gadient, Gemeindeleiter 
 

Romreise der Firmanden 

 
Auf den Spuren der ersten Christen entdeckten 25 un-
serer diesjährigen Firmanden zusammen mit dem Firm-
leitungsteam die ewige Stadt. Auf Schritt und Tritt be-
gegnete uns die Geschichte dieser ehemaligen 
Weltmacht. Markante Gebäude wie das Kolosseum 
und viele eindrückliche Kirchen brachten uns zum 
Staunen und zum Nachdenken. Wir genossen die aus-
gezeichnete Stimmung, und natürlich durfte auch ab 
und zu ein Gelato nicht fehlen! 
Für das Firmteam: Irmgard Hauser 
 

CD-Taufe des Kinderchors menZINGen 

 
Der Kinderchor menZINGen, ein Angebot der katholi-
schen Kirchgemeinde in Zusammenarbeit mit der Mu-
sikschule Menzingen veröffentlicht diesen Frühling sei-
ne erste CD mit dem Titel «uf em Wäg». Der Chor steht 
unter der Leitung von Pascal Bruggisser. Der neue Ton-
träger einhaltet 14 Nummern mit spirituellen und hu-
morvollen Liedtexten. Die Hälfte dieser Lieder stammt 
aus Filmen, Musicals und Songcharts. Sie wurden ei-
gens für den Kinderchor in Mundart umgetextet. Drei 
Lieder sind Eigenkreationen der ZING-Kinder. Als 
«STRING-ZINGs» hat das Streicherensemble der Mu-
sikschule Menzingen unter der Leitung von Christina 
Gloor zusammen mit dem ZING zwei Titel aufgenom-
men. Eine Band mit vier Lehrpersonen der Menzinger 
Musikschule hat die Begleitungen der weiteren Lieder 
eingespielt. Die bildliche Gestaltung der CD-Hülle 
stammt vom renommierten Menzinger Künstler Sepp 
von Rotz. 
CD-Taufe «uf em Wäg» mit öffentlichem Konzert, am 
Donnerstag, 21. Mai um 19.00 Uhr im grossen 
Saal im Vereinshaus. 
Die CD kann ab Mitte Mai im Pfarreisekretariat oder 
im Sekretariat der Musikschule Menzingen gekauft 
werden. 
  

Seniorenkreis 
• Jassen und Spielen: Mittwoch, 20. Mai, 14.00 Uhr 

im Zentrum Luegeten 
• Mittagstisch mit Frühlingsbuffet im Zentrum Luege-

ten: Donnerstag, 28. Mai, ab 11.00 Uhr;  Preis pro 
Person CHF 25.00 inkl. Dessert. Anmeldung erfor-
derlich bis Montag 25. Mai, Tel. 041 757 11 11, 
oder E-Mail: info@luegeten.ch 

  
Frauen Menzingen 

Feuerwehr - Sicherheitskurs 
Das Wissen über die Sicherheit und Gefahren in Bezug 
auf Brände und Feuer erneuern und auffrischen. 
Freitag, 29. Mai, 19.30 bis 21.30 Uhr im Feuerwehrge-
bäude Eu.  
Anmeldung bis 22. Mai bei Tanya Best (041 760 97 
77) oder ctbest@bluewin.ch  
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16.Mai 
18:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 

Sonntag, 17. Mai 
7. Sonntag der Osterzeit 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Opfer: Medienkollekte 

Donnerstag, 21. Mai 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Samstag, 23. Mai 
18:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

und Dorothea Wey 
Mitwirkung des Kirchenchores 
Orgel: Jakob Wittwer 

Sonntag, 24. Mai 
Pfingsten 
10:15 Wortgottesfeier mit Kommunion 

mit Dorothea Wey 
musikalische Gestaltung: 
Leo Utiger mit Freunden 
Opfer: Erdbeben in Nepal 

Donnerstag, 28. Mai 
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 

anschliessend Pfarreikaffee 
Freitag, 29. Mai 
09:30 Chlichinderfiir 
Samstag, 30. Mai 
18:00 Eucharistiefeier, Salzsegnung 

Gestiftete Jahrzeit für Franz Kränzlin-Steiner, 
Sihlbruggstr. 6 

Sonntag, 31. Mai 
09:00 Eucharistiefeier, Salzsegnung 

  

PFARREINACHRICHTEN 

Senioren Neuheim 
Halbtages-Ausflug 
Dienstag, 19. Mai 

Im Agrarmuseum Burgrain in Alberswil entdecken wir 
Maschinen und Geräte, mit denen unsere Eltern, oder 
sogar wir selbst noch gearbeitet haben. 
• Treffpunkt: 13 Uhr Poststrasse 
• Kosten: Fr. 25.-, inkl. Zvieri  
• Anmeldung bis Freitag, 15. Mai bei Antoinette Dos-

wald, 041 755 21 65, alois.doswald@bluewin.ch  

Bitte um den Heiligen Geist 
Komm, Heiliger Geist, sonst merken wir nicht, 
was uns fehlt. 
Komm, Heiliges Feuer, sonst fehlt uns der Mut, 
zu sagen, was zu sagen ist. 
Komm, Heiliges Brausen, sonst bleiben wir im 
Alltagstrott und das Fest findet ohne uns statt.  
Komm, Heiliger Atem, sonst schichten wir die 
Probleme um, anstatt sie zu lösen. 
Komm, Heiliges Säuseln, sonst hören wir zu wenig 
und reden zu viel. 
Komm Heiliger Geist, begleite, stärke und segne 
unsere Weggemeinschaft. 
Wir wünschen allen Pfarreiangehörigen ein frohes und 
geistvolles Pfingstfest. 
Für das Pfarreiteam: Dorothea Wey 
  

 
Pfingst-Vorabend-Messe 

Samstag, 23. Mai, 18.00 Uhr 
Zum 180. Jubiläum unseres Kirchenchores hat der Orga-
nist und Kirchenmusiker Jakob Wittwer die „Missa in sim-
plicitate“ komponiert, die wir im Festgottesdienst am Cä-
cilientag 2014 uraufgeführt haben. Aufgrund der vielen 
positiven Rückmeldungen und Bitten, diese Messe den 
Gottesdienstbesuchern doch bald wieder einmal zu Gehör 
zu bringen, singen wir sie nun gerne nochmals in der Vor-
abendmesse zu Pfingsten. Jakob Wittwer wird uns wiede-
rum an der Orgel begleiten. 
Wir sind fleissig am Proben und freuen uns auf viele Besu-
cherinnen und Besucher des Gottesdienstes. Seien Sie 
herzlich willkommen! 
Wer in Zukunft gerne bei uns mitsingen möchte, ist eben-
falls herzlich dazu eingeladen, wir proben immer diens-
tags von 20.00 - 21.45 Uhr im Singsaal des Dorfschulhau-
ses (ausgenommen Schulferien). 
  

Senioren «Wanderclub Linde» 
Dienstag, 26. Mai 

SBB Gotthardnordrampe  
Göschenen - Amsteg 

• Treffpunkt: 6.50 Uhr bei der Bushaltestelle Post 
• Wanderzeit: ca. 4.75 Std. 

Die Wanderung ist sehr abwechslungsreich und 
geht vor allem abwärts 

• Anmeldung bei Urs Meyer, Tel. 079 447 07 59 oder 
urs.meyer@datazug.ch 

  
Voranzeige: 

Die drei monotheistischen Religionen - eine 
Vortragsreihe:  Warum sind Christen Christen? 
• Montag, 1. Juni, 19.30 Uhr, Vereinshaus Menzingen  

Chlichinderfiir 
Freitag, 29. Mai 

9.30 Uhr in der Kirche 
Wir freuen uns auf unsere Jüngsten, Neugeborene bis 
Sechsjährige. Anschliessend sind Eltern und Kinder 
herzlich in den Pfarrsaal zu Kaffee und Sirup eingela-
den. 
 

Gschichte Egge 
Mittwoch, 20. Mai 

Kleinsschulhaus, Chilematt 
Frau Nadine Weber erzählt eine spannende Geschich-
te. Für die wartenden Mamis, Grosis usw. stehen Kaf-
fee und feine Kuchen bereit. 
• 14 Uhr für Kinder ab 6 Jahren 
• 15 Uhr für Kinder von 3 – 6 Jahren 

  
Knirpsenkafi 

Donnerstag, 28. Mai 
Treffpunkt für Eltern mit Babys und Kleinkindern von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Pfarreitreff. 
Bei schönem Wetter treffen wir uns auf dem Spielplatz 
beim Kleinschulhaus. 
  

Kinder-Traktoren-Rennen 
Samstag, 30. Mai, 13.30 Uhr 
Schulhaus Dorf, Roter Platz 

Traktorerennä vo da bis dänä, luschtig ha trallala. 
Für die Kleinen gibt es eine „Rutscherli“ – Kategorie. 
Anmeldung erwünscht. Einzelne Anmeldungen können 
auch am Samstag noch entgegen genommen werden. 
• Teilnehmer: Kinder bis und mit 2. Klasse 
• Kosten: Fr. 5.- Pro Startnummer 
• Anmeldung: bis 27. Mai bei Sibylle Hegglin, 

041 750 57 40 oder s.hegglin@fgneuheim.ch 
  

 
Romreise der Firmanden 

Auf den Spuren der ersten Christen entdeckten 25 un-
serer diesjährigen Firmanden zusammen mit dem Firm-
reiseteam die ewige Stadt. Auf Schritt und Tritt begeg-
nete uns die Geschichte dieser ehemaligen Weltmacht. 
Markante Gebäude wie das Kolosseum und viele ein-
drückliche Kirchen brachten uns zum Staunen und zum 
Nachdenken. Wir genossen die ausgezeichnete Stim-
mung, und natürlich durfte auch ab und zu ein Gelato 
nicht fehlen! 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Sa, 16. Mai - Hl. Johannes Nepomuk 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Edwin 

Weibel, Orgel* 
Bittsonntag, 17. Mai 
07.30 Rischer Bittgang um unsere Gemeinde (Risch-

Buonas-Stockeri-Oberrisch-Stotzenacker-
Risch), anschl. Kaffeehalt* 

10.30 Bittgottesdienst in St. Verena Risch mit Agnes 
Wunderlin, Orgel* 

Montag, 18. Mai - Hl. Johannes I. 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Mittwoch, 20. Mai - Hl. Bernhardin 
07.40 Schulgottesdienst in Holzhäusern*  
19.30 FKR Maiandacht in Immensee (19.00 Apero 

mit FG Immensee & FG Rotkreuz, 19.30 An-
dacht, 20.15 Nachtessen)* 

Pfingstsamstag, 23. Mai 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern* 
Pfingstsonntag, 24. Mai 
10.30 Pfingstmesse in Risch mit dem Kirchenchor* 
Pfingstmontag, 25. Mai 
10.00 Pfingstmesse in Buonas* 
Mittwoch, 27. Mai  - Hl. Augustinus  
07.30 Schulgottesdienst in Risch* 

(Vorbereitung: 1./2. Klasse) 
19.30 Maigottesdienst in Greppen mit anschl. Auto-

segnung* 
Samstag, 30. Mai 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Agnes 

Wunderlin, Orgel** 
Sonntag, 31. Mai - Dreifaltigkeit 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit Fran-

ziska Brunner, Harfe & Orgel*  
  
Kollekten 
16. - 17. Mai: Soziale Zwecke 
23. - 25. Mai: Seminar St. Beat Luzern  
30. - 31. Mai: Medienopfer  
  
Taufen 
Darija Coltorti 
Luan Raphael Konrad 
Juri Zwahlen 
Nevio Alexander Haberthür 
Henry Lorenz Alexander Grunau 
Vanessa Schneider 
Lia Rosenberg 

PFARREINACHRICHTEN 

Rischer Bittsonntag 

 
Am Bittsonntag, 17. Mai, ist seit vielen Jahrzehnten 
der «Bittgang um die Gemeinde» ein fester Bestandteil 
des Kirchenjahres in Risch. Jüngere und Ältere ziehen 
betend und singend von Risch über Buonas, die Sto-
ckeri und Oberrisch, entlang des Stotzenackers wieder 
zurück nach Risch. 
  

Frauenkontakt Risch 
• FKR Maiandacht  
MIttwoch, 20. Mai, 19.30 Andacht in der Pfarrkirche 
Immensee  mit FG Rotkreuz & FG Immensee, anschl. 
gemeinsames Nachtessen. Anmeldung bei Madlen 
Marty, 041 544 42 52 oder liturgie@fkr-risch.ch  
• FKR Senioren Fahrt ins Blaue  
Donnerstag, 28. Mai, 13.45 ab Schule Risch 
Anmeldung bei Marianne Fehlmann, 041 790 36 45 
 

Im-Puls: Gute Mütter 
Was ist eine gute Mutter? Viele Frauen arbeiten sich 
daran ab, eine zu sein. Sie wenden sehr viel Zeit und 
Engagement für ihre Kinder auf, sie tun tagtäglich, 
was sie können. Aber Mütter machen natürlich auch 
Fehler, oft gerade dann, wenn sie es besonders gut 
machen wollen. Und dann haben sie deswegen ein 
schlechtes Gewissen. 
In der Bibel nimmt sich Gott die Mütter zum Vorbild als 
er sich an die Verzweifelten richtet. «Ich will euch trös-
ten, wie euch eine Mutter tröstet» (Jes 66,13). Aber 
wie tröstet eine Mutter? Bei ganz kleinen Kindern 
nimmt die Mutter sie in den Arm und hält sie fest. Sie 
unterbricht, was sie gerade vorhatte und lässt sich von 
den Kleinen auch die Bluse verkleckern, sie lässt sich in 
Mitleidenschaft ziehen. Das ist eigentlich ein gutes 
Wort dafür: Mitleidenschaft! Die Mutter macht ihrem 
kleinen Kind keine Vorwürfe. Sie nimmt den Kummer 
ernst. Sie ist da und leidet mit. Das ist das Besondere. 
Dass ein Kind nicht allein fertig werden muss mit sei-
nem Kummer. 
Und ich glaube, dass ist bei grossen Kindern nicht an-
ders. Wenn diese Kummer haben, ist es gut, zu wissen: 
Meine Mutter ist für mich da. Zu ihr kann ich jederzeit 
kommen. Sie wird mir keine Vorwürfe machen und 
mich nicht mit ihren Ängsten überschütten. Sie hört 
zu, ja sie lässt mich nicht allein und tröstet mich. 
Thomas Schneider 

Tel. 041 790 11 74 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
Homepage: www.pfarrei-meierskappel.ch 
 
Eucharistiefeier (E) / Kommunionfeier (K) 
  
Donnerstag, 14. Mai  
Christi Himmelfahrt 
09.15 Festgottesdienst (K) Rainer Groth 
11.00 Pilgergottesdienst aller 3 Pfarreien in der 

Studentenkapelle Kloster Einsiedeln  
Samstag, 16. Mai 
18.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
Donnerstag, 21. Mai 
09.00 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
Sonntag, 24. Mai, Pfingsten 
09.15 Festgottesdienst (E) Thomas Schneider; 

musikalisch begleitet von Rita Kopp, 
Geige und Lisbeth Meier, Orgel  

Mittwoch, 27. Mai 
19.30 Mai-Gottesdienst (E) mit Thomas Schnei-

der in Greppen, anschl. Autosegnung  
Donnerstag, 28. Mai 
07.45 Schülergottesdienst (E)  
Sonntag, 31. Mai 
09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
10.00 Kirchgemeindeversammlung anschl. an 

den Gottesdienst  
  

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Samstag, 16. Mai, 18.15  
Gestiftete Jahrzeit für Pfarrer Josef Mehr und seine 
Schwester Elisabeth 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 31. Mai, 10.00 Uhr  
(nach dem Gottesdienst) in der Pfarrkirche  
  
Traktanden: 
1. Begrüssung 
2. Kenntnisnahme Jahresbericht für das Jahr 2014 
3. Genehmigung Jahresrechnung 2014 
- Präsentation Jahresrechnung 
- Bericht und Antrag Rechnungskommission 
- Abstimmung über Anträge Kirchenrat 
4. Genehmigung Ergebnisverwendung 
5. Wahlen / Verabschiedungen / Begrüssungen   
6. Verschiedenes 
  
Einsichtnahme auf der Gemeindekanzlei 
Das bereinigte Stimmregister und die Jahresrechnung 
2014 liegen während zwei Wochen vor der Versamm-
lung auf der Gemeindekanzlei und beim Pfarramt Mei-
erskappel zur Einsichtnahme auf. 
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83 – Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Homepage: www.pfarrei-rotkreuz.ch 
Roger Kaiser-Messerli, Gemeindeleiter 
Nathalie Bojescu-Cognet, Pastoralassistentin 
Rolf Schmid, mitarbeitender Priester 041 370 87 06 
  

GOTTESDIENSTE 

7. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag, 17. Mai  
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid 
19.00 Maiandacht  gestaltet von der Liturgiegruppe 

der Frauengemeinschaft  
Montag, 18. Mai 
09.00 Rosenkranz 
Mittwoch, 20. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
19.30 Maiandacht FG und FKR in Immensee  
  
Hochfest von Pfingsten 
Sonntag, 24. Mai  
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt Roger 

Kaiser, der Jodlerklub Heimelig Schwyz singt 
die Jodlermesse von Jost Marty, 
 anschliessend Apéro  

19.00 Maiandacht gestaltet von N. Bojescu-Cognet   
Mittwoch, 27. Mai  
09.00 Eucharistiefeier  
19.30 Monatspunkt in der Pfarrkirche  
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag 
Besinnung – Begegnung  
17.00 Mittwoch, 20. Mai (Roland Hadorn)   

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
17.5. Die Arbeit der Kirche in den Medien  
24.5. Priesterseminar St. Beat in Luzern 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 17. Mai, 10.15   
1. Jahresgedächtnis für Rosmarie Blum-Barmettler; 
Gestiftete Jahrzeit für Vinzenz Blum-Barmettler 

Pfingstsonntag 

 
Wir freuen uns, im Pfingstgottesdienst den Jodlerklub 
Heimelig Schwyz bei uns begrüssen zu dürfen. 
  

Ruf in mir, Heiliger Geist 
Ruf in mir Heiliger Geist 
nach Gott und seiner Gerechtigkeit 
  
Bet in mir Heiliger Geist 
um Freude und Zuversicht 
  
Schrei in mir Heiliger Geist 
nach Freiheit und Leben 
  
Wein in mir Heiliger Geist 
vor Schmerz und Trauer 
  
Klag in mir Heiliger Geist 
über Trennung und Tod 
  
Sing in mir Heiliger Geist 
das Lied der Befreiung 
  
Juble mit mir Heiliger Geist 
im Land der Lebendigen 
  
Aus: «Gott, der mich atmen lässt» von A. Rotzetter  
  

Kaffeestand am Dorfmarkt  
Am Samstag, 23. Mai, 9–11.30 Uhr,  findet der von 
den Ministranten organisierte Kaffeestand am Rotkreuzer 
Dorfmarkt statt. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns einen 
Kaffee zu trinken und freuen uns, auch Sie bewirten zu 
dürfen.  Ministrantenleiter Rotkreuz 
  

Familientreff – Kinder-Flohmarkt 
Mittwoch, 20. Mai, 14–16 Uhr,  Dorfmatt-Platz, bei 
Regen im Verenasaal, Kinder kaufen und verkaufen Spiel-
sachen, Videos usw., Anmeldungen bis 16. Mai an: petra.
portmann@datazug.ch oder conny.peter@datazug.ch 

Frauengemeinschaft – Maiandacht  
Mittwoch, 20. Mai, 19.30,  Pfarrkirche Immensee  
Gestaltet von Frauengemeinschaft Rotkreuz und Frau-
enkontakt Risch  
Anmeldung/Auskunft: Elettra Knüsel 041 790 43 53  

Frohes Alter - Maibummel 
Mittwoch, 20. Mai,  Treffpunkt 14 Uhr auf dem 
Dorfmattplatz 
Besuch der Familien-Gartenanlage in Holzhäusern  

Kollekten Januar–März 
1.1. Epiphanieopfer Fr. 334.10 
2.–6.1. Die Sternsinger haben total Fr. 7’518.60 ein-
genommen, folgende Institutionen wurden berücksichtigt: 
Missio Kinder auf den Philippinen, Verband alleinerz. Vä-
ter und Mütter, Verein Haus für Mutter und Kind, Kinder- 
und Jugendberatung Zug 
11.1. Solidaritätsfonds Mutter-Kind Fr. 365.50 
18.1. Einheit der Christen Fr. 175.60 
24./25.1. Caritas Schweiz Fr. 384.10 
1.2. Bethlehem Mission Fr. 888.10 
8.2. Unterstützung der Seelsorge 
durch Diözesankurie Solothurn Fr. 189.40 
15.2. Philipp-Neri-Stiftung Fr. 182.35 
21./22.2. Kollegium St. Charles, Pruntrut Fr. 267.80 
1.3. Hotel Dieu  Fr. 276.80 
8.3. tut – Kinder- /  Jugendmagazin Fr. 302.10 
15.3. Brot für alle / Fastenopfer Fr. 343.– 
 21./22.3. Kirchl. Gassenarbeit Luzern Fr. 600.50 
29.3. Fastenopfer Fr. 7’451.15, darin enthalten sind: 
Einzelspenden von Fr. 3’030.– und Fr. 230.–, sowie 1/2 
Ertrag Suppentag Fr. 900.50, Erlös Vertragen der Fasten-
opfer- und Osterbriefe durch die 2. und 3. Oberstufe  Fr. 
603.80 und Erlös Verkauf Heimosterkerzen Fr. 874.50 
Herzlichen Dank! 

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

 
   

Märchen für Frauen und Männer  
Mittwoch, 27. Mai, 19.30 Uhr  
in der Kath. Kirche Rotkreuz  
Ein Märchenabend für Erwachsene von und mit Ursina 
Schibig, musikalisch umrahmt von Eva und Martin Kovarik 
  
Pfarreireise Romantischer Mittelrhein 

 
  
Montag, 31. August – Freitag, 4. September   
Wir laden Sie herzlich ein, mit auf unsere Reise rund um 
das deutsche Koblenz zu kommen. Flyer mit genauen In-
fos liegen in den Kirchen und im Pfarramt auf. Anmel-
dung bis 22. Mai  



Nr. 21/22  |  Pfarreiblatt Zug 25

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Notfallnummer   079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Mai 
17.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit Kommuni-

on mit Tobias Zierof, Pastoralassistent 
  
Sonntag, 17. Mai 
09.30 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit Kommuni-

on mit Tobias Zierof, Pastoralassistent 
19.30 St. Jost - Maiandacht, bei schlechter Witte-

rung in der Pfarrkirche  
20.00 ref. Kirchenzentrum - Taizé-Gebet 
  
Dienstag, 19. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 20. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 
19.30 St. Wolfgang - Frauengottesdienst mit Eu-

charistie 
  
Donnerstag, 21. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 22. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 23. Mai 
17.00 Pfarrkirche - Gottesdienst enfällt  
  
Pfingstsonntag, 24. Mai 
09.30 Pfarrkirche - Festgottesdienst mit Pater 

Jean-Uriel Frey 
 Predigt: Christian Kelter, Diakon 
 Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
09.30 Pfarrkirche - Kinderkirche 
  
Pfingstmontag, 25. Mai 
09.30 St. Wolfgang - Wortgottesfeier mit Kommu-

nion mit Simone Zierof, Pastoralassistentin 
  
Dienstag, 26. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 

Mittwoch, 27. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 28. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 29. Mai 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob  
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 16. Mai, 17.00 

Jahrzeit  für Pia Küng-Leisebach, Baar und für Frieda 
Baumgartner-Leisebach, Stadelmatt  
  

Hochzeit 
Weinrebenkapelle, 30. Mai  
13.30 Uhr Roland Füglister und Stefanie Baumann 
  
  

Erstkommunion 2015 
  

Proben für die Erstkommunion  
Mittwoch, 27. Mai – 16.00 – 18.00 
Samstag, 30. Mai – 09.00 – 11.00 
 
Die Erstkommunionkinder bereiten sich auf den Fest-
gottesdienst vor. Wir erwarten alle Kinder zu beiden 
Proben. Im Anschluss an die erste Probe am Mittwoch 
werden die Erstkommunionkleider und die Platzkarten 
ausgegeben. 
 
Unsere Erstkommunionkinder 2015 
Bachmann Jill, Baumgartner Andri, Bellwald Aurelia, 
Bojescu Amélie, Brogli Marc, Bröll Marius, Bühler Sean, 
Burkart Lea. Confalone Lino, Dimai Naïma, Din Elias, 
Duffé Nicolas, Durrer Marvin, Engl Maja, Eugster Anja, 
Feller Simon, Fernandes Marranita Rafael, Fischer Mi-
chael, Furrer Mattia, Furrer Alexia, Gerber Lia, Gerold 
Lynn, Grepper Lars, Grünenfelder Elia, Hallerbach Björn, 
Halter André, Hegglin Salome, Hodel Olivia, Holthaus 
Valentin, Hubatka Joël, Huber Chiara, Huber Germaine, 
Huwyler Anne, Iannilli Davide, Ineichen Andrea, Jecklin 
Ellen, Jost Livia, Kelter Moritz, Lehmann Lilia, Leuenber-
ger Elena, Limacher Andrin, Manhart Andri, Martella 
Giulia, Meier Sina, Muggli Leon, Nussbaumer Lia,  Pat-
ricelli Phoebe, Peduzzi Lena, Pollini Enya, Prior Robert, 
Riedweg Yannik, Riedweg Andrin, Roth Yara, Schäli Ju-
lius, Schäli Richard, Schaller Tim, Schenker Sara, 
Schnellmann Nico, Schriber Chiara, Schwegler Noah, 
Sidler Nadja, Süssmeier Kay, Suter Lorena, Troxler Kers-
tin, Unternährer Marnuel, Van de Voorde Louis, Wälti 
Silvan, Weibel Marc, Zwyssig Simon 
 

Pfarreifest «40 Jahre Heilig Geist» – 
«Kirche in Bewegung» 

Pfingsten 2015, 40. Namenstag unserer Pfarrei Heilig 
Geist! An diesem Wochenende wird gefeiert! 

 
Höhepunkt ist zweifellos der Pfingstsonntag, 24. Mai 
2015: Nach dem Festgottesdienst (Beginn 09.30 Uhr) 
treffen sich alle zum Apéro und ab 12.00 Uhr zum Mit-
tagessen mit Unterhaltung im Festzelt. Den Weg zum 
Festzelt weist uns die Wimpelkette, vielfarbig gestaltet 
von Schülerinnen und Schülern. Am Nachmittag ver-
gnügen sich Kinder und Jugendliche um den Spielbus, 
die Mutigen versuchen ihr Geschick an der Kletter-
wand. Um 16.30 Uhr begeistern Caroline Graf und die 
Superhasen Erwachsene und Kinder im Saal Heinrich 
von Hünenberg mit ihren Songs und schliessen das 
festliche Wochenende schwungvoll ab. Start der Feier-
lichkeiten für Teenies ab 16 Jahren ist bereits am Frei-
tagabend ab 20.00 Uhr im Jugi Hünenberg mit dem DJ 
Rednose. Erwachsene und Jugendliche geniessen am 
Samstag im Saal Heinrich von Hünenberg einen unter-
haltsamen und spannenden Theaterabend mit dem 
Stück «Kiki van Beethoven». Der bekannte Autor Eric-
Emmanuel Schmitt führt eine alte Frau und den jungen 
Bob auf einer Parkbank zusammen. Beethoven oder 
Hip-Hop? Mit dem teils komischen, teils tiefgründigen 
Dialog beginnt eine «Reise ins Innere, wobei die Musik 
eine zentrale Rolle übernimmt. Sie steht für die zwei 
unterschiedlichen Welten: Alter und Jugend.» Beginn 
der Vorstellung 19.30 Uhr, Apéro ab 18.45 Uhr. Türkol-
lekte. Anschliessend ans Theater bleibt Zeit, bei Kaffee 
und Kuchen gemütlich zusammenzusitzen. Detailinfor-
mationen entnehmen Sie bitte dem Flyer «Kirche in Be-
wegung». Wir freuen uns auf Sie! 
OK und Pfarreiteam 
  

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung 

Montag, 1. Juni 2015, 20.00 Uhr im Pfarrei-
heim, Cham  
Die Traktanden entnehmen Sie bitte der Pfarreiblatt-
seite der Pfarrei Cham. 
  

BITTE UMBLÄTTERN! 

Auf der nächsten Seite geht’s weiter... 
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Kollekte vom 16./17. Mai für die 
Arbeit der Kirche in den Medien 

Internet und E-Mail – kann die Kirche in ihrem Verkün-
digungsauftrag nicht unberührt lassen. Nur wenn ent-
sprechende Mittel zur Verfügung stehen, ist es mög-
lich, Medien mitzugestalten und der Botschaft des 
Evangeliums Widerhall zu verschaffen. Jede Gabe trägt 
dazu bei, diese Verantwortung der Kirche wahrzuneh-
men. 
  

Frauengottesdienst mit 
Kommunionfeier 

Mittwoch, 20. Mai, 19.30 Uhr in St. Wolfgang.  
In dieser Marienfeier kurz vor Pfingsten lassen wir uns 
von Maria, der Frau der ersten Stunde, inspirieren. Ge-
meinsam bitten wir um Mut und Begeisterung für un-
ser Christsein. Unsere Gebete und Lieder werden von 
Barbara Suter (Orgel) und Rita Lustenberger (Querflö-
te) begleitet. Anschliessend geniessen wir «den guten 
Geist» noch bei einer Maibowle, zu der uns Doris Suter 
und Pia Burkhardt wieder herzlich einladen.  
  

Kontakt Hünenberg 
Mütter-/Väterberatung  
Frauengottesdienst mit Eucharistie  
Krabbeltreff  
Elki-Zmorge 
Besuch beim Imker 
Bis Ende Mai anmelden fürs Musi-Muki und 
Musi-Gwunder 
siehe www.kontakthuenenberg.ch / KONTAKT-HEFT 
  

Kreis der Gemütlichen  
Halb-Tagesausflug  
Donnerstag, 28. Mai 2015 um 14 Uhr  
Besuch der Gemeinschaft der Seligpreisungen in Zug. 
Pater Jean-Uriel Frey wird uns durch das ehemalige Ka-
puzinerkloster führen und uns einiges über das Leben 
in der Gemeinschaft erzählen. Anschliessend sitzen wir 
bei Kaffee und Kuchen gemütlich beisammen. Unkos-
tenbeitrag: Fr. 10.- / Anreise mit Bus: Treffpunkt 13 Uhr 
beim Kirchenparkplatz mit Auto: Treffpunkt 13.30 Uhr 
auf dem Kirchenparkplatz 
Info und Anmeldung bis Di. 26.5.2015 an Rita Herzog 
041 780 75 77 
  

Goldene Hochzeit 2015 
Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, wird auch im 2015 
diejenigen Paare einladen, welche dieses Jahr das Jubi-
läum der «Goldenen Hochzeit» feiern dürfen. Bei die-
ser Feier danken wir Gott für diese Gnade und beten 
für weitere glückliche Jahre. 
Der Festgottesdienst wird stattfinden am: 
Samstag, 5. September 2015 um 15.00 Uhr in 
der Dreifaltigkeits-Kirche in Bern  
  
Paare, welche an dieser Feier teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bei uns im Pfarreisekretariat. 
  

Pfarreireise nach Oberbayern 

 
«Ab und zu, hier und dort fällt ein Stückchen Himmel 
auf die Erde» (Petrus Celeen), das durften knapp 40 
Teilnehmer der Pfarrei Hünenberg 5 Tage lang erleben. 
Um die Mittagszeit erreichten wir den Domberg in Frei-
sing. Dank einer Führung durch den Freisinger Dom er-
fuhren wir Interessantes über diese Erzdiözese. Gegen 
Abend erwartete uns ein echt bayerisches Buffet im 
Brauhaus Weihenstephan. Im ehemaligen Kloster Wei-
henstephan befindet sich die Bayerische Staatsbraue-
rei. Fast schon Pflicht war es also ein Mass Münchner 
Bier zu geniessen, das dann auch wesentlich zur fröhli-
chen Stimmung beitrug. Am Samstag begaben wir uns 
auf eine geführte Stadtrundfahrt in München mit Be-
such der BMW Werke und Schloss Nymphenburg. Die-
ser 500 m breite Prachtbau, mit seinem verwunsche-
nen Schlosspark und den prunkvollen Lustschlösser ist 
eine Reise in die Zeit der bayerischen Monarchie. Von 
Alfons Schuhbeck‘s Kochkunst liessen wir uns im stil-
vollen Ambiente des «Orlando» beeindrucken. Nach 
einem festlichen Gottesdienst im Freisinger Dom, ging 
am Sonntag die Reise weiter nach Benediktbeuern, wo 
uns eine Klosterführung erwartete und wir im Zentrum 
für Umwelt und Kultur Quartier nahmen. In Bad Tölz 
erlebten wir auf einem kulinarischen Stadtraundgang 
ein Rendezvous der Genüsse. Die anschliessende freie 
Zeit benutzten wir für einen Aufstieg zum Kalvarien-
berg mit weitem Blick ins Isartal und über die Stadt. 
Ein spontanes ad hoc Chörli liess es sich nicht nehmen 
in der barocken Doppelkirche einige passende Lieder 
zu singen. Etwas wehmütig bestaunten wir später den 
Sonnenuntergang am Kochelsee, war es doch bereits 
der letzte Abend unserer Reise. In dieser kurzen Zeit 
waren wir bereits zu einer fröhlichen Familie zusam-
men gewachsen, konnten lachen, diskutieren und er-
zählen. Auf dem Heimweg besuchten wir als letzten 
Höhepunkt Schloss Linderhof des Märchenkönigs Lud-
wigs II. in Ettal. Tage der Genüsse, des Friedens und 
Frohsinns, der Geselligkeit und der vielen schönen Mo-
mente gehen zu Ende. Ein grosses Dankeschön an un-
seren feinen Chauffeur Peter und an Regina und Chris-
tian für die bis ins kleinste Detail geplante Reise und 
die Betreuung.  
Für die Pfarrei Reisegruppe, Hedy Svensson, Hünen-
berg  
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB 

Samstag, 16. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 17. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Für die Arbeit der Kirche in den Medien 
  
Werktage vom 18. bis 22. Mai 
Mo 14.00 Schulmesse  
 16.00 Rosenkranz 
Di 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 23. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 24. Mai - Pfingsten 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Priesterseminar St. Beat Luzern 
  
Pfingstmontag, 25. Mai  
09.00 Eucharistiefeier 
16.00 Rosenkranz 
  
Werktage vom 26. bis 29. Mai 
Di 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier  
 14.00 Schulmesse 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung 
 19.00 Maiandacht 
 
Samstag, 30. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
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Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Pfingstmontag, 25. Mai, 09.00 Uhr:  
Dreissigster:  
Josy Leu-Bachmann, Birkenstrasse 9  
Gest. Jahrzeiten: 
Josef und Agatha Arnold-Luthiger, Kirchbühl 6 
Samstag, 30. Mai, 09.00 Uhr:  
Dreissigster: 
Alois Hausheer-Arnold, Moosstrasse 18 
Theo Marty-Bachmann, Dersbachstrasse 58,   
Hünenberg See  
1. Jahrzeit: 
Alois Aschwanden-Schuler, Pflegezentrum Baar 
Gest. Jahrzeit: 
Othmar Schwerzmann-Zwinggi, Pflegezentrum 
Ennetsee 
Jahrzeiten: 
Dr. Heinrich Baumgartner-Schoch, Hünenbergerstr. 56 
Hedy Baumgartner-Schoch, Pflegezentrum Ennetsee 
Andreas Schoch, Krämermatt 4 
Louise Kleiner-Schoch, Hünenbergerstrasse 7 
Beat Scheiwiller, Baar 

ST. ANDREAS 

Freitag, 22. Mai 
19.00 Maiandacht 

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Verstorbenen: 
23. April: Theo Marty-Bachmann, Dersbachstrasse 58, 
Hünenberg See 
28. April: Hansjörg Arpagaus, Mitteldorfstrasse 45, 
Oberägeri 
4. Mai: Marie Gauch-Walker, Eichstrasse 56, Cham 
  

Schulmessen 
Am Montag, 18. Mai, 14.00 Uhr,  sowie am Don-
nerstag,  28. Mai, 14.00 Uhr, feiern wir eine Schul-
messe in der Pfarrkirche St. Jakob.  
  

Firmung 2016 
Am Dienstag, 19. Mai um 19.30 Uhr  im Pfarrei-
heim, laden wir die Eltern und Firmanden zu einem In-
formationsanlass ein über den Firmweg 2016. Die An-
meldungen sind an alle Schülerinnen und Schüler der 
2. Oberstufe versandt worden. Anmeldeschluss für 
die Firmung ist der 28. Mai 2015. 
Es kommt immer wieder vor, dass wir einzelne 
Anwärter/-innen mit unserem Versand nicht erreichen, 
weil sie nicht in Cham zur Schule gehen. Wir sind des-
halb auch auf Mundpropaganda der Pfarreiangehöri-
gen angewiesen. Gerne gibt das Pfarreisekretariat 
Auskunft oder nimmt Anmeldungen entgegen. 
Wir freuen uns, wenn sich viele motivierte Jugendliche 
auf den Firmweg begeben. 
Das Firmteam 

Bibelrunde 
Sie sind herzlich zur Bibelrunde eingeladen am Diens-
tag, 19. Mai um 19.30 - 21.00 Uhr,  im Pfarrei-
heim. Mit gemütlichem Zusammensein. 
  

Maiandachten 
Zur Maiandacht mit der FG Liturgiegruppe zum Thema 
«Freundlichkeit» laden wir Sie herzlich ein am 22. Mai  
um  19.00 Uhr in die Kapelle St. Andreas. 
Unsere letzte Maiandacht im Monat Mai halten wir am 
29. Mai  um  19.00 Uhr  in der Pfarrkirche.  
  

Kolping – Maiandacht 
Freitag, 22. Mai, 19.00 Uhr. 
Die Kolpingfamilie nimmt teil an der Maiandacht im St. 
Andreas. Wir würden uns freuen, wenn wir in einer gut 
gefüllten Kapelle die Andacht feiern dürfen. Gerne la-
den wir im Anschluss nicht nur die Kolpingfamilie son-
dern alle Mitbetenden ins Kolpinglokal ein für ein ge-
mütliches Zusammensein. 
  

Musik im Gottesdienst 

 
Im Pfingstgottesdienst um 10.30 Uhr singt der 
Kirchenchor begleitet von Orgel und Bläsern folgende 
Stücke: 
• Komm, Heil’ger Geist (Dimitrij Bortniansky) 
• Sei Lob und Preis mit Ehren (Ph. Heinrich Erlebach) 
• Preis und Anbetung sei unserm Gott (J. Rheinber-

ger) 
• Ich will den Namen Gottes loben (Johann Kuhnau) 
• Gaudete, exultate (Francesco Maria Benedetti) 
• Komm, Schöpfer Geist (KG 228 mit Überchor) 
  

Bischof Thomas Elavanal 
Am Freitag, 29. Mai, 9.00 Uhr, wird uns Mar Tho-
mas Elavanal, Bischof von Kalyan besuchen und mit 
uns die Messe feiern. 
Seine Diözese Kalyan engagiert sich in mehreren sozia-
len und karitativen Aktivitäten für die Bedürftigen und 
Armen. In Mumbai gibt es viele Kinder, die unter 14 
Jahre alt sind und kein Zuhause haben. Über 7 Millio-
nen Kinder wachsen in bitterer Armut auf. Da die Nah-
rung knapp ist, müssen sie schon als Kleine arbeiten, 
um ein paar Rupien am Tage, durch Lumpensammeln 
und andere ungesunde und gefährliche Tätigkeiten, 
rund um Mumbai herum, zu verdienen. 
An eine Möglichkeit für Alphabetisierung und Bildung 
ist nicht zu denken, denn sie kämpfen um ihr Überle-
ben. 

Im Wissen, dass Bildung in jeder Hinsicht für sie not-
wendig ist, um ihre erbärmliche Situation zu verbes-
sern, haben sie mit einem Waisen- und Jungenheim 
begonnen, das von einem Priester und Schwestern gut 
geleitet wird. Die Kinder haben da kostenlosen Unter-
halt und können täglich in der Nähe in die Schule ge-
hen. Derzeit sind 60 Kinder in diesem Haus. Der finan-
zielle Aufwand für 1 Kind beträgt pro Monat zirka 56 
Franken und dafür sind sie auf grosszügige Spenden 
von Wohltätern angewiesen. 
Wenn diese Kinder eine Ausbildung erhalten können, 
werden sie später eine grosse Unterstützung für die 
gemeinnützigen Aktivitäten in der Diözese werden. 
Der Bischof dankt im Voraus für die Bereitschaft, wenn 
Sie mit Ihrer Hilfe beitragen können. Der Herr möge es 
vergelten und Sie reichlich segnen. 
  

Krankenkommunion 
In diesen Tagen vor Pfingsten bitten wir besonders um 
Gottes Heiligen Geist für unser Leben und Wirken. 
Auch in schweren Zeiten hoffen wir auf Seinen Trost 
und Beistand. 
Betagte oder ans Bett gebundene Menschen, die zu-
hause den Empfang der Heiligen Kommunion wün-
schen, bitten wir um Anmeldung beim Pfarramt. 
Gerd Zimmermann 
  

Goldene Hochzeit 2015  
Vorinformation betreffend Festgottesdienst  
Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, wird auch im 2015 
diejenigen Paare einladen, welche dieses Jahr das Jubi-
läum der „Goldenen Hochzeit“ feiern dürfen. Bei die-
ser Feier danken wir Gott für diese Gnade und beten 
für weitere glückliche Jahre. 
Der Festgottesdienst wird stattfinden am: 
Samstag, 5. September 2015 um 15.00 Uhr in 
der Dreifaltigkeits-Kirche in Bern.  
Paare, die an dieser Feier teilnehmen möchten, melden 
sich bitte bei uns im Pfarreisekretariat. Die formelle 
Einladung des Bischofs werden wir Ihnen zu einem 
späteren Zeitpunkt zukommen lassen.  
  

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung 

Montag, 1. Juni 2015, 20.00 Uhr  
im Pfarreiheim, Cham. 
Traktanden  
• 1. Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeinde-

versammlung vom 24. November 2014 
• 2. Verwaltungsbericht 
• 3. Jahresrechnung 2014 sowie Stellungnahme der 

Rechnungsprüfungskommission 
• 4. Abrechnung Innenreinigung Pfarrkirche St. Jakob 

Cham 
• 5. Abrechnung Innenrenovation Pfarrkirche Heilig 

Geist Hünenberg 
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Frauengemeinschaft Strickhöck 
Datum: Dienstag, 19. Mai, 14.00-17.00 Uhr  
Ort: Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum im UG. 
  

FT - Purzelhöck 
Nächster Treff am  Mittwoch, 27. Mai 2015, 
von 09.30 - 11.30 Uhr im Pfarreiheim Cham. 
Auskunft: 
heike.muentzenberg@familientreffcham.ch 
  

FT - Erdbeeren pflücken 
Wir verbringen gemeinsam einen fröhlichen Nachmit-
tag im Buuregarte (Drälikon, Hünenberg)  und 
pflücken Erdbeeren für unseren Hausgebrauch. Viel-
leicht tauschen Sie mit anderen Müttern ja auch das 
eine oder andere verführerische Erdbeerrezept aus? 
Datum: Mittwoch, 10. Juni 2015, 14.00 Uhr (Ver-
schiebedatum: 17. Juni 2015). 
Anmeldung und Informationen: Ab 11. bis 30. Mai bei 
Isabella Gisler:  
isabella.gisler@familientreffcham.ch. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Der Anlass wird nur bei trockener Witterung durchge-
führt. 
Bei unsicherer Witterung gibt Ihnen Tel. Nr. 1600 ab 
10.00 Uhr Auskunft. 
  

Seniorenwanderung 
Allenwinden bis Schmittli  
Mittwoch, 27. Mai 2015.  
Treffpunkt: 13.00 Uhr Bahnhof Cham. 
Abfahrt: 13.14 Uhr mit S1 bis Zug, Bus Nr. 1 bis Allen-
winden. 
Wanderleitung: Theo Odermatt, Tel. 041 780 31 62. 
Route: Allenwinden-Steren-Bilgerig-Brunegg-Schmittli. 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 15. 
Rast: Restaurant Brunegg. 
  

Ökologische Nachhaltigkeit und 
soz. Verantwortung in Unternehmen 

Donnerstag, 28. Mai, 19.30 Uhr im katholi-
schen Pfarreiheim, Cham  
Vortrag von Dr. Ralf Nacke, Hünenberg, anschliessend 
Diskussion. 
Ökologischen und soziale Nachhaltigkeits-Themen sind 
für Unternehmen wichtiger denn je. Zum einen gilt es 
den ökologischen Fussabdruck ihrer Aktivitäten dras-
tisch zu reduzieren und kenntlich zu machen (Ziel: 
2.000 Watt-Gesellschaft). Des weiteren müssen sich 
Unternehmen zu selbstlernenden Organisationen mit 
hoch engagierten Mitarbeitern weiter entwickeln, um 
zukunftsfähig zu sein. Ökologische Nachhaltigkeit und 
soziale Verantwortung sind wichtige Unterscheidungs-
merkmale am Markt und ermöglichen erst eine zu-
kunftsfähige Unternehmensentwicklung. 
Referent: Dr. jur. Ralf Nacke, Leiter Terra Institute 
Schweiz, www.terra-institute.eu 
Cham Delta 
  

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 041 767 71 41 
missione@zg.kath.ch 
Segreteria: Rebekka Frey, 041 767 71 42 

MESSE 

Sabato, 16 maggio 
18.00 Zug, S. Maria 
 Ricordo per Panettieri Antonietta
Domenica, 17 maggio 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Simonin Firminio, 
Paonessa Giuseppe

18.00 Cham, chiesa parrocchiale 
Ricordo per don Leandro 

Martedì, 19 maggio 
19.00 Zug, St. Johannes 
Giovedì, 21 maggio  
19.30 Unterägeri, Marienkirche  
Sabato, 23 maggio 
18.00 Zug, S. Maria  

Ricordo per La Marca Giuseppe, 
De Filippo Anna

Domenica, 24 maggio 
Pentecoste  
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Schön Maria e Karl, Trucillito Ma-
ria Teresa, Leo Salvatore e Maria Teresa, Egi-
dio e Maria Giovanna, Francesco e Giovanna 

18.00 Cham, chiesa parrocchiale 
Ricordo per Bozzi Teresa e Cosimo 

Martedì, 26 maggio  
19.00 Zug, St. Johannes 

Ricordo per Tota Immacolata 
Giovedì, 28 maggio  
19.30 Unterägeri, Marienkirche  

AVVISI 

Le collette di aprile 
Cristiani in Terra Santa  1’615.25 
Caritas: Profughi siriani    348.20 
Diocesi     395.95  
Kirchliche Berufe    294.10  
Un cordiale grazie per la vostra generosità.  
  

Anniversari di Matrimonio 
Tutte le coppie che festeggiano il loro anniversario di mat-
rimonio (5, 10, 15, 20, ... anni) sono pregati di annunciarsi 
in Missione entro il 9 giugno. 
Vedi modulo d’iscrizione in fondo alla chiesa. 
La festa sarà domenica, 28 giugno 2015, ore 12 a Baar. 

Pellegrinaggio a Medjugorje 
Pellegrinaggio a Medjugorje in aereo 
dal 8 al 11 ottobre 2015  
Prezzo: CHF 695  
Termine d’iscrizione: 01.06.2015  
Vedi formulario d’iscrizione in fondo alla chiesa. 
  

Pellegrinaggio zonale a Birnau (D) 
Domenica, 21 giugno 2015  
Costo: CHF 30 
Vedi foglietto con il modulo d’iscrizione in fondo alla 
chiesa. Annunciarsi in Missione entro il 14 giugno. 
  

Preghiera per il mese di maggio 
Cari Amici il mese di Maggio é dedicato dalla Chiesa a 
Maria. Per questo ho pensato di scrivervi una preghie-
ra con la quale affidiamo al Signore la Nostra vita così 
anche le nostre famiglie e la nostra missione: 
  
O Maria, sii madre compassionevole: 
- per le nostre famiglie, soprattutto là dove non c’è 
comprensione tra marito e moglie, per quanti sono soli, 
non sono amati e non sanno dare un significato positi-
vo alla loro esistenza 
- per coloro che vivono distratti e non si accorgono 
delle sempre nuove possibilità di rinascita che Dio met-
te a loro disposizione. 
  
O Maria, sii madre di misericordia: 
- per quanti vorrebbero ricominciare a credere, ossia 
ritornare ad una fede più adulta, 
- per gli ammalati, che fanno fatica a benedire il Signo-
re in questo momento di grande sofferenza 
- per quanti vivono schiavi dei sensi; succubi dell’alcool 
o dipendenti dalla droga. 
  
O Maria, sii madre di tenerezza: 
- per i ragazzi e i giovani che si aprono alla vita e cer-
cano la loro vocazione 
- per i fidanzati che vogliono consacrare il loro amore 
- per le famiglie aperte all’ospitalità e all’accoglienza 
  
O Maria, sii madre di unità: 
- per le nostre parrocchie perchè aiutino i cristiani a di-
ventare maturi nella fede 
- per i catechisti e gli educatori, perchè siano veri mo-
delli di vita cristiana adulta 
- per i nostri sacerdoti perchè non si scoraggino nelle 
difficoltà e sappiano proporre ai giovani gli esigenti 
appelli di Dio. 
  
Tu, madre compassionevole: Veglia su di noi, Maria 
Tu, madre di misericordia: Veglia su di noi, Maria 
Tu, madre di tenerezza: Veglia su di noi, Maria 
Tu, madre di unità: Veglia su di noi, Maria 
Tu, madre amorosa: Veglia su di noi, Maria 
   Anonimo. 



Institut Menzingen 
Menzingen 

www.institut-menzingen.ch
 
Sonntag, 17.5.2015
08.30 Eucharistiefeier
11.00 Eucharistiefeier, Gebetstag

Werktage, 18.5. – 23.5.2015
Mo/Di/Fr 08.00 Eucharistiefeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier
Sa 08.00 Wortgottesfeier

Sonntag, 24.5.2015, Pfingsten
08.30 Eucharistiefeier

Werktage, 25.5. – 30.5.2015
Mo 09.00 Wortgottesfeier
Di/Fr/Sa 08.00 Eucharistiefeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier

Kloster Heiligkreuz 
Cham 

www.kloster-heiligkreuz.ch 

17.5. – 23.5.2015
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa 06.45 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

In der Kreuzkapelle: 
Di/Mi/Do/Sa 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

24.5. – 30.5.2015
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
Mo 09.30 Eucharistiefeier, Kirche. Goldenes  
 Professjubiläum von fünf Schwestern
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Mi/Do/Sa 06.45 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

In der Kreuzkapelle:
Di/Mi/Do/Sa 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

Geistliche Begleitung auf Anfrage: Tel. 041 785 02

Klöster 

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 
 
17.5. – 23.5.2015 
So  08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Maiandacht
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistiefeier 
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 20.00 Pfingstvigil
Pfingstnovene: während der ganzen Woche Anbetung 
Tag und Nacht in der Kapuzinerkirche. Einzeln oder als 
Gruppe kann man eine Anbetungszeit übernehmen 
und selber gestalten. 

24.5. – 30.5.2015
So 08.00 Eucharistiefeier  
 Anschliessend Klosterzmorge
 17.30 Maiandacht
 19.30 Adoray
Mo  08.00 Eucharistiefeier
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung während  
 der ganzen Nacht
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit 
 11.30 Eucharistiefeier im byzantinischen Ritus
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 
 
Sonntage, 17.5. und 24.5.2015
07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 

Werktage, 18.5. – 30.5.2015
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.30 Eucharistiefeier 
Pfingstmontag, 25.5. 17.30 Eucharistiefeier in der 
Klosterkirche

Lassalle-Haus
z.Zt. im Kloster Menzingen
www.lassalle-haus.org

Jeden So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.10 Gottesdienst

Im Kloster Menzingen
Mo/Fr  06.35 – 07.35 Zenmeditation
Do  20.05 – 21.05 Kontemplation

In der Reformierten Kirche Zug
Do  07.30 – 08.30 Zenmeditation

Kloster Gubel 
Menzingen 

www.gubel.ch 
 
Sonntage, 17.5. und 24.5.2015
08.40  Beichtgelegenheit
09.00  Eucharistiefeier
15.30  Volksvesper

Werktage, 18.5. – 23.5.2015
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr  16.40 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier.  
 Patrozinium Maria Hilf auf Gubel

Werktage, 25.5. – 30.5.2015 
Pfingstmontag 9.00 Eucharistiefeier
Di – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.40 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Kloster Frauenthal 
Hagendorn 

www.frauenthal.ch
 
Sonntage 17.5. und 24.5.2015
09.00  Eucharistiefeier 
17.00  Vesper

Werktage, 18.5. – 30. 5.2015
07.00 Eucharistiefeier
17.00 Vesper
Ausnahme: Pfingstmontag, 25.5.  
09.00 Eucharistiefeier
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Dienstag, 26. Mai
Tandem. Zwischen hier und jetzt. Karla und Janine 
sind als Asylsuchende nach Deutschland gekommen. 
Sie sprechen über Freiheit und Einschränkung, Selbst- 
und Fremdbestimmung, Wünsche und Träume, berufli-
che Perspektiven und diesem Moment des «Dazwi-
schen». > SWR2, 19.20 Uhr

Freitag, 29. Mai
Passage. Medikamentenversuche an Kindern. In 
der psychiatrischen Klinik Münsterlingen finden sich 
Protokolle, aus denen hervorgeht, dass in den 60er- 
und 70er-Jahren an Kindern Psychopharmaka getes-
tet wurden. Die Kinder lebten in Heimen wie dem 
des katholischen Klosters Fischingen oder in Pflege-
familien. Die Betroffenen leiden bis heute an den 
Folgen der Versuche. Welche ethischen Standards 
haben Pharmakonzerne heute, wenn sie im Ausland 
Arzneimittel testen? > Radio SRF 2 Kultur, 20 Uhr

Samstag, 16. Mai
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Religion 
und den Glocken des ev.-ref. Münster Schaffhausen. 
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 17. Mai
Röm.-kath. Predigt. Pfarrer Jean-Pierre Brunner, 
Naters. > Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrerin Caroline Schröder Field, 
Basel. > Radio SRF 2 Kultur. 9.45 Uhr

Samstag, 23. Mai
Wissen. Der Preis des Lebens. Ein Menschenleben ist 
unbezahlbar – so heisst es oft. De facto stellt sich in 
vielen Kontexten die Frage nach dem Preis eines Le-
bens. Mit der schwierigen Frage nach dem Wert eines 
Menschenlebens befassen sich Ethiker und Ökonomen. 
> SWR2, 8.30 Uhr

Zeitgenossen. Eberhard Stilz, Präsident der Welt-
ethos-Stiftung Eberhard Stilz, Jahrgang 1949, enga-
giert sich als Schüler politisch, tritt aus der Evangeli-
schen Kirche aus und später wieder ein. Im März 
2013 folgt er dem Schweizer Theologen Hans Küng 
im Amt des Präsidenten der Stiftung Weltethos. 
> SWR2, 17.05 Uhr
Zwischenhalt. Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Obereh-
rendingen AG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 24. Mai
Röm.-kath. Predigt. Barbara Kückelmann, Theo-
login, Bern. > Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Christoph Herrmann, 
Oberwil. > Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Das dunkle Gen. Eine schwere Depression blockierte den Arzt Frank 
Schauder. Depression tritt in seiner Familie seit Generationen auf. Der 
Mediziner beschliesst, den Wurzeln seiner Krankheit auf den Grund zu 
gehen und einen Blick in seine Gene zu wagen. Die Fortschritte bei der 
Genom-Entschlüsselung werfen Fragen auf, die über seine Krankheitsge-
schichte hinausgehen: Wo liegen Vorteile, wo Gefahren? Wie werden unsere Lebenspläne beeinflusst?
Der Dokumentarfilm (Kinostart 28. Mai) ist so unterhaltsam wie aufschlussreich. Frank Schauder setzt 
sich mit naturwissenschaftlichen Fragstellungen auseinander und begegnet dem Quellcode des Lebens 
auch spielerisch und künstlerisch. Der Film zeigt auf, dass dieses Thema uns alle betrifft.   ts

Radio

Sternstunde Religion. Romero – Spurensuche in 
El Salvador. Vor 35 Jahren wurde Erzbischof Oscar 
A. Romero während einer Messe in San Salvador 
ermordet. Die Reportage folgt den Spuren von 
Monseñor Romero, der als unbequemer Mahner für 
Gerechtigkeit und Menschenrechte kämpfte. 
> SRF 1, 10.30 Uhr

Donnerstag, 28. Mai
scobel. Charakter statt Intelligenz? Über diese Fra-
gen diskutiert Gert Scobel mit der Psychologin Els-
beth Stern von der ETHZ, sowie den Psychologen 
Willibald Ruch und Heiner Hastedt. > 3sat, 21 Uhr

Samstag, 16. Mai
Wort zum Sonntag. Meinrad Furrer, katholischer 
Theologe. > SRF 1, 20 Uhr

Samstag, 23. Mai
Fenster zum Sonntag. Kirche einmal anders. 
Seit Jahren kämpfen die etablierten Kirchen gegen 
Mitgliederschwund. Die Zahl der Konfessionslosen 
nimmt zu, aber auch derjenigen, die ihre Spirituali-
tät nach eigenem Gusto und ohne kirchlichen 
Überbau leben wollen. > SRF 2, 17.30 Uhr

Sonntag, 24. Mai
Katholischer Pfingstgottesdienst aus der Pfarr-
kirche St. Johannes Bosco in Wien-Neuerdberg. 
> ZDF, 9.30 Uhr
Der Verdingbub. Ein berührender Film von Markus 
Imboden über das Schicksal von Verdingkindern. 
> SRF 1, 20.05 Uhr

Montag, 25. Mai
Sternstunde Religion. Religion, abgrundtief hu-
morvoll. Hans Conrad Zander war Dominikaner-
mönch und Reporter beim «Stern». Bekannt wurde 
der Zürcher als Schriftsteller. Im Gespräch mit Nor-
bert Bischofberger verrät der katholische Querden-
ker, warum er zuerst unterhalten und dann beleh-
ren will. > SRF 1, 10 Uhr

Sonntag, 17. Mai
7. Sonntag der Osterzeit (Farbe Weiss – Lese-
jahr B). Erste Lesung:  Apg 1,15-17.20a.c-26; Zweite 
Lesung: 1 Joh 4,11-16; Ev: Joh 17,6a.11b-19

Sonntag, 24. Mai
Pfingsten (Farbe Rot – Lesejahr B). Erste Lesung: 
Apg 2,1-11; Zweite Lesung: 1 Kor 12,3b-7.12-13; Ev: 
Joh 20,19-23

Fernsehen

Liturgie KINOTIPP
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Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholischekirchezug.ch
 
Adresse aller untenstehenden Stellen,  
ausser Spezialseelsorge:  
Landhausstrasse 15, 6340 Baar 

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH- 
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin,  
T 041 767 71 20, F 041 767 71 21 
melanie.huerlimann@zg.kath.ch

DEKANAT ZUG
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, 
alfredo.sacchi@zg.kath.ch
Ueli Rüttimann, Dekanatsmitarbeiter, T 041 767 71 29, 
ueli.ruettimann@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 28,  
rebekka.frey@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

REDAKTION PFARREIBLATT DES DEKANATS ZUG
Ruth Eberle, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, Père Jean  
Uriel Com.des Béatitudes (Seligpreisungen), Zoug,  
Fernand Gex, T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug 
Franz-Xaver Herger, T 041 399 42 63,  
franz-xaver.herger@zgks.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für  
Menschen mit Behinderung 
Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch

Hinweise

Ruach – Gottes Geist befreit und er-
mutigt. Pfingsttage mit Margrit und 
Charlie Wenk-Schlegel. 22.5. – 25.5. 
Pfingsten ist das Fest, das zur Grenzerwei-

terung drängt. Die Dynamik des Pfingst-

geschehens ermuntert uns, den engen 

Kreis unserer Vorstellungen von uns selbst 

und von dem, was wir als möglich erach-

ten, aufbrechen zu lassen. Ruach, Gottes 

Geistkraft wirkt und bewegt auch heute 

und lädt uns ein, zu unserer wahren Grös-

se zu erwachen, Neues zu wagen und Le-

ben und Welt zu gestalten.

> Haus Fernblick, Teufen. www.fernblick.ch

TIPP

Veranstaltungen
CityKirche Zug. «Carte Blanche» mit Isabelle 
Flachsmann. Mi 20.5., 20 Uhr, reformierte Kirche Zug.
Die Zugerin Isabelle Flachsmann ist Sängerin, Tän-
zerin, Schauspielerin und Regisseurin. Sie wirft ei-
nen Blick hinter die Kulissen und geht der Frage 
nach, was Achtsamkeit im Leben bedeutet. Ihr 
Überraschungsgast ist Buddhistin, Sängerin, 
Schauspielerin und Filmregisseurin. 

Seelsam. Ökumenische Seelsorge für Menschen 
mit Behinderung. Fahrt nach Flüeli-Ranft und 
Besuch des Wallfahrtsortes von Bruder Klaus. Sa 
30.5. Tel. Anna-Marie Fürst, 041 711 35 21

Kolping Zug. Fit mit Peter. Beweglich bleiben 
im Alter. Fr 29.5., 19 Uhr, im Lokal Petrus Claver 
oder bei schönem Wetter im Garten. 

Neues Reden von Glaube in Theologie und 
Praxis. Mo 1.6., 14 – 17.30 Uhr. Veranstaltung im 
Rahmen der katholischen Dialoge im RomeroHaus 
Luzern, Kreuzbuchstrasse 44. Mit Regula Grünen-
felder und Bernd Lenfers, Zug. Es ist keine Anmel-
dung nötig. > www.romerohaus.ch

Kurs «Perlen des Lebens entdecken». Di/Mi 
26./27.5. Taugt die Bibel für unsern Alltag? Ist sie 
hilfreich für unser Leben? Auf der Grundlage der 
Bergpredigt befasst sich dieser Kurs mit diesen und 
anderen Fragen. Leitung: Annemarie Schwegler 
und Sr. Annelies Kurmann. Kosten: Spende/Selbst-
einschätzung plus Pension. Anmeldung: Bildungs-
haus Stella Matutina, Hertenstein bei Weggis,  
info@stellamatutinabildungshaus.ch, 041 392 20 30

Wann ist es Zeit zu sterben? Entscheidungen 
am Lebensende. Impulstagung mit Dr. Nina Streeck 
und Dr. med. Georg Bosshard. Sa 30.5., 13.30 – 17 
Uhr, RomeroHaus, Würzenbachstr. 44, Luzern.
Sterbehilfeorganisationen wollen sich dafür einset-
zen, dass lebensmüde Hochbetagte einen erleich-
terten Zugang zum Sterbemedikament erhalten. 
Hinter diesem Anliegen steht häufig das weitver-
breitete Ideal eines durch und durch selbstbe-
stimmten Lebens und Sterbens. Diese Vorstellung 
wirft allerdings Fragen auf, über die es sich lohnt, 
individuell und gesellschaftlich nachzudenken. Die-
se Impulstagung – der Eintritt ist frei – gibt Anre-
gungen zum Nachdenken über ein differenziertes 
Würdeverständnis, über Abhängigkeit und Selbst-
bestimmung sowie über die Vorstellung vom «gu-

ten Tod». Mit Referaten, Diskussion und Marianne 
Pletschers Film «Besser sterben – was man alles 
darf, wenn man nichts mehr kann».

Ökumenischer Meditationsabend. Di 19.5., 
19.30 Uhr. Kaplanenhaus Steinhausen. Zu sich 
selbst und zu Gott kommen, die eigene Mitte fin-
den und Kraft tanken.

Beratungsstelle
Leuchtturm. Diakoniestelle/Sozialberatung. Indust-
riestr. 11, Zug. 041 727 60 70, www.leuchtturm- 
zug.ch

Buchhinweis
Mantras. Die international erfolgreiche Künstlerin 
Dechen Shak-Dagsay wurde durch ihre Stimme be-
kannt. Sie hat zahlreiche CDs mit Mantras veröf-
fentlicht. In ihrem Buch beschreibt sie die Wirk-
samkeit und Tradition ausgewählter Mantras. Sie 
erzählt lebendig, welche Bedeutung diese faszinie-
renden Texte in ihrem Alltag haben und lässt teil-
haben am uralten Weisheitsschatz Tibets.
> Mantras. Dechen Shak Dagsay. Verlag Allegria.

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN PFARREIEN  
DES DEKANATS ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch

Erscheinungsweise: 14-täglich 

NÄCHSTE REDAKTIONSSCHLÜSSE
Nr. 23/24 (31.5. – 13.6.) 15. Mai
Nr. 25/26 (14.6. – 27.6.) 29. Mai

REDAKTION
Ruth Eberle, Tel. 041 767 71 38, pfarreiblatt@zg.kath.ch
Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Adressänderungen  
Für in der Kirchgemeinde Zug Wohnhafte an Kirchenrats-
kanzlei, yvonne.boesiger@kath-zug.ch 
Aus allen andern Kirchgemeinden bitte direkt ans entspre-
chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).

HERAUSGEBERIN
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
 Kantons Zug VKKZ, Landhausstr. 15, 6340 Baar.
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RUACH
(bewegendes Werden, Geistkraft)

Lass mich eine

hauchdünne Endlichkeit lang

Ewigkeit schmecken

einen Blick lang

einen Atemzug kurz

etwas für immer wissen

Du musst entgleiten

zurück zum Ursprung

ich aber werde mich erinnern 

dass mich einmal ein Geisthauch streifte

und ruhig warten auf den Augenblick

wenn er wiederkehrt 

mit allen Antworten

Catrina E. Schneider




